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| € chineſiſche Vertreter im Völkerbundrat. 
Pn e, ift dringend beim Generalſekretär des 
ge erbundes, Sir Eric Drum m on d, vorſtellig 
det Ran und hat ihn gebeten, den Präſidenten 
bei N ats, Briand, aufzufordern, ſofort 
tener japaniſchen Regierung einzuſchrei⸗ 
de i um neues Blutvergießen bei Tſitſikar zu 
Je bern, das unmittelbar bevorzuſtehen ſchiene. 
dun eilte mit, daß die Provinzialregie⸗ 
dun on Heilungkiang heute um 12 Uhr 
i m japaniſchen Oberbefehls⸗ 
ut; in der 2 1 ae General Honjo, 
ae aufgefordert wurde, den 
. mi erneur Matſchangſchen ſeines 
far; S zu entheben und Tfitſitar ſo⸗ 
? würd zu räumen. Die japaniihen Truppen 
e der Bahnlinie Taonan 
Pu tjifar vorrüden und diefe 
ſetzen. Wenn Japan feine Abſicht aus: 
h t’ werde es wahrſcheinlich von einem Augen⸗ 
ü n. Ju andern zu neuen ſchweren 
Wi. en kommen. 
ane, Sie weiter mitteilte, halten die 
myf handlungen am Nonnifluß 
Zurücknahme der chineſiſchen Truppen 
30 Kilometer durch die japaniſchen Streit- 
in Stärke von 4000 Mann weiter an 
in. Daben zu Luftangriffen auf das chine⸗ 
Naschen bei Sanchien⸗Fangſze geführt, wobei 
tien dene chineſiſche Soldaten getötet worden 


5 Generalſekretär des Völkerbundes hat dieje 
veit ng ſofort an Briand nach Paris 
Din alete. 0 
dies, ia vaniſche Regierung ihrerſeils “ver 
in einer langen Note ihre militäriſchen 
men und behauptet, daß ſie zu einem 
üriſchen orgehen infolge des 
nehmens der Banditenüberfäl le 
gen 1 ei. Seit Mitte Sep⸗ 
— 5 e chineſiſcher Banditen 
ten innerhalb und außerhalb der Eiſen⸗ 
Me erfolgt. Die Banditen und Soldaten 
dabei in einer Geſamtſtärke von 85 000 


ers 


n aufgetreten, und bei dieſen Aeberfällen 
und we apaner, 165 Koreaner, ein Ausländer 
1 Chineſen getötet worden. 


ischen einer japaniſchen Abteilung und einer 
Kilntlaſſener chineſiſcher Soldaten iſt es etwa 
Kilome er nordöſtlich von Mukden 
N heftigen Kampf gekommen, der 
Feld Stunden dauerte und mit einem Sieg 
apaner endete. Nach Mitteilung der 
Ty nA reger 11 1 bei A 8 
. ineſen gefallen, während au 
cher Seite nur vier Verwundete zu 

14. Novem 
„on 8, 14. ber. „Petit Pariſien“ glaubt 
than ner 8 ungsgrundlage im chineſiſch⸗ 
ſchen S eit ſprechen zu können, die eine 
t peng und vielleicht cine Reges 
tas Der eiführen könnte. Es würde fich. 
$ Adi das Blatt, um gleichzeitige Ber- 
Nurde ungen zweierlei Art handeln. Die erſte 
lien rt und Stelle siin werden und 
und verwaltungstehniihen Charakter 


n dieſen würde der Befehlshaber der 
x Streitkräfte und die chineſiſchen Be⸗ 
75 eteiligt ſein. Sie würden die Zurück⸗ 
Bond S der japaniſchen Truppen in die Eijen- 
Si und Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
ase nung und der Sicherheit der japaniſchen 
‚Ne deen en bezwecken und unter der Auf⸗ 


nd chußes ausländiſcher Beobachter ſtatt⸗ 
Rene Die Tokioer Regierun 

da, der Ei An 

en, unter der Bedingung, daß 

lite er den in Japan beglaubigten 

ku ie iten Berhanblungen würden weſentlich 

en Charakter tragen und ſich auf die in 

fünf grundſätzlichen Punkte beziehen. 

; nizden in Europa, und zwar in Paris, 


ee an eines ſolchen Ausſchuſſes e i n⸗ 
rattaches entnommen werden. 

N Neuen en Erklärung vom 24. Oktober ge⸗ 
fe on oder Genf ſtattfinden, um jeden Druck 


| ichn litäxiſcher Elemente oder ſeitens der 
Ri Mein, n Meinung der beteiligten Länder zu 
Ky lterzon. In der bevorſtehenden Sitzung des 
her pfladsrates 2 P beide Parteien die 
Mitte tung übernehmen, daß diefe 
dn baren Verhandlungen an dem Tage 
5 end 


pennen würden, an dem die ſapaniſchen 
et ihre Rückwärtsbewegung be- 
en werden. Die beiden Regierun⸗ 


A an in einer vernünftigen Friſt zum A b- 
de u bringen. Falls in einer beſtimmten 
den dane Ergebniſſe zu erzielen wären, 
g Winnde Länder ihre Handlungsfreiheit wie⸗ 


' in e wii 
der en. Dieſe Formel ſchwebe gegenwärtig 
N L Ihr erſter Teil habe bereits die 


N 
der 


uf t. 


IR 


ener Tageblatt 
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Japan greift an 


China beicwert ſich und fordert Täligleit des völlerbundes 


fei ſchon jetzt 


en mee ha 
MN) en ſich außerdem verpflichten, dieſe . 


2, 
Z 
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schrift u. ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


beſteht kein Anſpruch anf 
oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Posener te 
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Sonntag, 15. November 1931 


Eine neue Schlacht 


Tokio, 14. November. en chineſiſchen und 
japaniſchen Truppen hat ſich erneut eine Schlacht 
entwickelt um den Beſitz einer wichtigen Brücke in 
der Nordmandſchurei. Der Angriff ſoll von den 
Japanern eröffnet worden ſein mit Bombenwür⸗ 
ſen aus Flugzeugen. Außerdem ſoll japaniſche 
S .f oeme: ay . 8 Mar 
2 is jetzt ſei es den Chineſen gelungen, die japa⸗ 
Die Japaner in Agantſchi? niſchen Angriffe abzuſchlagen. Weiter wird aus 
Schanghai, 14. November. (Reuter.) Die China berichtet, daß der Führer der chineſiſchen 
2Central⸗Daily⸗News“ von Nanking melden heute Truppen in einem Telegramm an jeine Regierung 
früh, daß japaniſche Truppen Angantſchi genom- darauf hingemiejen habe, daß die Lage der hine- 
men hätten und in 3 auf Tſitſitar ee neſiſche eee eee 
vorrüdten, bis aufs | I. P: 
äußerſte ede r i ölkerbund erſuchen, daß er einen weiteren Bor- 


Japan verlangt Furückziehung e net verhindern möge 


—.— 3 ka ee der om 
ampf jei dadurch entſtanden, daß die Truppen des 
der chineſiſchen Truppen von der chineſiſchen Generals eine . eee 
Oſtchina⸗Bahn verjucht hätten, um die japaniſchen Truppen an 

Tokio, 14. November. Wie verlautet, Joll der der umkämpften Brücke abzuſchne den. 
Oberbefehlsh aber der ſapaniſchen Truppen Gerüchte von einer Wiedereinführung der Mon⸗ 
in der andſchurei vom Kriegsminiſte⸗ archie in der Mandſchurei werden in China nach 


rium Anweiſung erhalten haben, Verhand⸗ f tet. Die letzte el 
lungen mit dem chineſtſchen General Matſchang⸗ 8 Da 11 En 5 


Ichen aufzunehmen, um dieſen zu bewegen, feine A 

8 von der oſtchineſiſchen Bahn zurück⸗ſchuriſchen Stadt Mukden alle Vorbereitungen 
PA iehen, um die Möglichkeit von Riden getroffen werden, um die 1 rchie in der 
f en auszuſchalten. Mandſchurei auszurufen. 


Der offene Weg 
für Somjetrußland 


CF Warſchan, 14. November. (Eig. Tel.) key! ſcher zu dieſen Wees ein. Der ge⸗ 
Die polniſche Politit ſtrebt jeit einiger äh. ie „Kurjer j 
Der olfen a ee e be- Nit ag eußerungen Molotoffs. Er nennt wiese 
etrußland an. ieſe ungen i 3 ~ 

i ß zu zeigen, pi Frant- Aeußerungen Der 


Zuſtimmung der japaniſchen Regierung N 
die gegenwärtig den zweiten Teil prüfe. 


tehe E ayi t 
o . gt N In einem bejonderen 


nnen zuer deutli ö ndige und prakt ſch 
eich Mir ühlahr mit Sowjetrußland Verhand- wertvolle Worte. Talſa lich liege aber die 
lungen ber 


einen Nichtangriffspakt Nute et der polniſch⸗ruſſiſchen Bezichungen 
ührte. Polen verſuchte ſich in dieje Verhand⸗ heute ausſchließlich in den Händen Mose 
ungen einzuſchalten und neben den mehrfachen kaus. Von Warſchau aus fei in der yeten Zeit 
diplomatiſchen Angeboten, die nicht offiziell be⸗ offizielle Regierungserklärungen deutlich ge- 
kannt wurden, bot es Somjetrußland im Auguft |n u g geweſen, und man könne nicht an den end- 
des Jahres ebenfalls den Abſchluß eines Nicht⸗ gültigen Standpunkt der polniſchen Regie- 
angriffspaktes an. Leider hat dieſer erſte offi⸗ rung zweifeln. Außenminiſter Zalejti zu 
zielle Verſuch eine harte Zurückweiſung erfahren, erſt in feinem letzten Expose die tändige Be- 
durch die Aeußerungen, die der Außenkommiſſar deitſchaft Polens zum Abſchluß eines 
Litwinow Ende Auguſt in Berlin über diefe Nichtsangriffspaktes mit Sowjetrußland be⸗ 
Angelegenheit tat und in denen er energiſch alle klanntgegeben. Wenn es alſo nur um 
Abſichten . auf Abſchluß eines Polen ginge, J lebe die Sache gegenwärtig 


Nichtangriffspaktes mit Polen dementiert. Die bedeuten er aus, als noch vor einigen 
Í 15 A des ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſazs Jahren. inbern! e gebe es hier feine mehr. 
olotoff, in der er von der 71 e een Pa fel prp. r 

i i er < 

rußlands zur friedlichen Geſtaltung an Det eee MER 


Beziehungen zu allen Nachbarn und den euro fel i rt 
ichen 9 ſpricht, = in polnijden politi⸗[Molotoffs. In Polen jei man ſich völlig 
chen Kreijen und in der Preſſe ein Iet ee AS ; 

Echo gefunden. Allerdings wird dieje Rede 

vorwiegend ſkeptiſch beurteilt. Lediglich die 
olniſche Regierungspreſſe hält mit ihren Vor⸗ 
ehalten zurück und begrüßt die Aeuße⸗ 

rungen des ſowjetruſſiſchen Kommiſſars. 

Die „Gazeta Polſka“ veröffentlicht heute 
auf der erſten Seite in Baele, Angelegenheit einen 
Artikel unter der Ueberſchrift „Der offene 
Weg“. Das Blatt ſagt, daß, wenn man den \ 
Standpunkt der ſowietruffſſchen Behörden, den ſie Botſchaſter v. H eſch hatte Freitag von 10.15 
Ende Auguſt in der Angelegenheit der polniſchen Uhr bis 10.45 Uhr eine Unterredung mit Miniſter⸗ 
Initiative bezüglich des Nihtangriffspattes eins präſident L a val, die die Fortſetzung der jetzt 
genommen habe, mit dem Standpunkt ver⸗ gel rten Verhandlungen über die Einjehung 

leicht, den Molotoff geäußert hat, eine des Sahverkändi enausſchuſſes des 
% enderung zum ejjeren feſtzuſtellen Noung⸗Plas zur Na ee der Leiſtungsfähig⸗ 
ei. Deshalb Aa A MAATA n die ſeit eutſchlands bildete. 

i ar en 3 2 
a er Brian nders au be grë age Nach dieſer Unterredung ſtellte Votſchafter von 
des Unterſchiedes der ſozialen und wirt⸗ Hoeſch um 11 Uhr dem franzöſiſchen Miniſterpraſi⸗ 
ſchaftlichen Syſteme in Polen und Sowjetruß⸗ denten die Mitglieder der deutſchen Abordnung 
land ſtrebe Polen nicht erſt jeit un des deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsausſchuſſes en 
einen ſtändigen modus vivendi des Friedens der um 11 Uhr feine Eröffnungsſitzung hielt. 
mit Sowjetrußland an, der nicht nur im Inter⸗ Miniſterpräſident Lapal begrüßte die Vertreter, 
eſſe der Zeiden Länder liege, ſondern deſſen Be⸗ während im en die Siaung, die im Innen: 
deutung ſich auch weit auf die europäſſchen miniſterium ſtattfand, unter dem Vorſiß von 
Beziehungen erſtrecke. Die Sowjetruſſen[ Gigno BE dem Unterſtaatsſekretär für die na- 
hätten in der letzten Zeit mehr als einmal von tionale Wirtſchaft, ſtand. 
ihrem Bemühen geſprochen. freund 10 AE Es wird allgemein angenommen, bah nur noch 
liche Beziehungen zu Polen herzustellen. eine Sitzung Rattfindet und daß bis dahin das 
Bei einigem guten Willen ließe ſich zweifellos Arbeitsprogramm feſtgelegt werden kann. 
eine äußere ee Wünsche ve ein er 2 ; 
i ieje Wünſche ver wir y : z 

e S Wenn ſie alf wirklich ehrlich] Staatsſekretär v. Bülow wird am Sonntag 
auf ſowjetruſſiſcher Seite weiter beſtünden, abend nach Paris jahren, um an den vorberei⸗ 
jo ſtehe dem Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ tenden Beſprechungen für den . 

aftes zwiſchen Polen und Sowfeteſtrittdes Völkerbundes teilzunehmen. Der 
raßtann nichts im Wege. Die parallel Staatsſekretär will . Tage in Paris 
laufenden feangöfijch-ruffilgen Verhandlungen bleiben, um mit den übrigen Natsvertretern das 
würden eine gute Grundlage hierfür bieten. Verfahren und die e für 
Wenn aljo den Sowjetruſſen wirklich an eine Beilegung des Konflikts im Fernen 
einem ſolchen Vertrage läge, jo hätten ſie dazu Oſten zu erörtern. Man rechnet mit einer Län- 
den Weg offen. i geren Dauer der Tagung. 

Die Preſſe der Rechtsoppoſition, auch] Herr v. Bülow wird nach Abſchluß ſeiner Be⸗ 
die gemäßigte Preſſe, ſtellt ſich jedoch lediglich [ſprechungen die Führung der Abordnung an Ge⸗ 
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Alles auf einen Blick: 


m japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt treiben die 
Zustände einer weiteren Kataſtro he zu. Es kam 
zu neuen ſchweren a ge Die Japas 
ner gehen in weiterem Angriff vor und bejeker 

ne Städte. 
* 


Die Pariſer Beſprechungen 
Staatsſekretär von $ 

nach Paris, um in dem mand 
die Meinung der deutſchen 


verſchie 


gehen weiter. 
ülow fährt am Sonnta 
uriſchen Konfli 
egierung zu ver⸗ 


treten. A 
Baldwin hat eine Rede poetes, in der er 
auf die Verſtändigungspflichten zwiſchen Frank 


reich und Deutſchland hinweiſt. 

Die Rede von Motol t in der polniſchen 
Preſſe großes ufer ertegi. Beenden 
Negierungspreſſe nimmt die Auslaſſungen als ein 
gehen t die Verſtändigungsbereitſchaft der 

omjets, Die Rechtspreſſe iſt ſkeptiſch. 


Die antiſemitiſchen Ausſchreitungen in Polen 
find nicht demi ie und eng ne oee 
neu auf. Am heutigen Sonnabend ſoll es wieder 
gu judenfeindlichen Kundgebungen in Poſen 
ommen. 


* 
3 Breſtprozeß kam es zu komiſchen Zwiſchen⸗ 
fällen. 


Sie müfjen lejen: 


Der offene für Sowjetrußland. — Jag n 
reift pi — riſer Beipr: on — Die 
jubenfeindlichen Unruhen. — luß des Verhörs 


im Breſt⸗Prozeß. — Aus den Konzertſälen. 


Heute Beilage „Die Welt der Frau“ 
und „Kinderland“ 


klar darüber, was gut nachbarliche Be. 
ziehungen zu Rupland bedeuten würden 
und wel BIER i und politiſche Bedeu⸗ 
tung ihnen zukäme. en Sowjetruſſen 
gegenüber hebe aber die Welt noch viel Miß⸗ 
trauen. Dieſes Mißtrauen würde vertieft 
durch den bekannten ſowjetruſſiſchen Militaris⸗ 
mus. Auch die Doppelzüngigkeit der owjetruſſi⸗ 
ſchen Politik begründe dieſes ißtrauen. 

olotoff habe eine Menge von Schwierig ⸗ 
keiten zu bekämpfen, aber er würde me 
als eine bekämpft haben, wenn es ihm gelin⸗ 
gen ſollte, die i en n Führer von der 
einzig praktiſchen Seite ſeiner Rat- 
ſchläge zu überzeugen, nämlich gon der N ot» 
wendigkeit einer n n 
u dem eigenen Nachbar. Bl 
felt, daß man bei den Nachbarn mit der Verſtän⸗ 
digung a müßte. 3 

Eine hrheit, die von uns feit Jahren bes 
tont wird. Die Red.). 


Pariſer Beſprechungen 


v. Bülow fährt nach Paris 


ſandten v. Mutius abgeben, der ihn am Sonn⸗ 
tag begleitet. Geſandter v. Mutius wird Deutſch⸗ 
land im weiteren Verlauf der Ratstagung ver⸗ 
treten. Erſt wenn die . einem 
greifbaren Ergebnis nähern, wird Staatsſekretär 
v. Bülow vorausſichtlich noch einmal nach 
Paris zurückkehren. 


Die Anweſenheit des Staatsſekretärs in Paris 
wird auch zu Verhandlungen auf anderen Ge⸗ 
bieten benutzt werden. Im Vordergrund ſtehen 
die Tribut» und Schuldenfragen. 


Das Kabinett wird ſich vorausſichtlich am 
Sonnabend oder am Sonntag mit den neuen Er⸗ 
gebniſſen der in Paris mit Miniſterpräſident La⸗ 
val geführten Beſprechungen befaſſen. Reids: 
kanzler Dr. Brüning Jon am nabend früh 
von feiner 8 Wahlreiſe na Den E iara 
fehrt, ift die spire t zu au rlicher Erörte⸗ 
rung dieſes Problems am Wochenende durchaus 
gegeben. 

Wird das Ergebnis als ausreichend er⸗ 
achtet, um bei den bevorſtehenden Beratungen 
der, wie angekündigt, vorausſichtlich parallelen 
Ausſchußtagungen die deutſchen Intereſſen genü⸗ 

end zu wahren, ſo iſt der deutſche Antrag auf 

C Sonderausſchuſſes 
für Anfang der Woche zu erwarten. 

In diplomatiſchen Kreijen erblickt man das 
wichtigſte Ergebnis der zwiſchen Berlin und Paris 
geführten Verhandlungen darin, 2255 in der Ma⸗ 
terie darüber eine Verſtändigung 
erzielt ſei, daß der Moung⸗Ausſchuß die ge: 
ſamte Lage Deutſchlands prüfen fot. 


Der Stand der deutſch-franzöſiſchen 


Serhandlungen nach Auffaſſung der 


franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 14. November. Die geſtrige Unterredung 
des Botſchafters von Hoej 9 mit dem Miniſter⸗ 
bräſidenten Laval, die bekanntlich dem Zweck 
diente, die Bedingungen feſtzulegen, unter denen 
der im Youn g⸗Plan vorgeſehene Sachverſtän⸗ 
digenausſchuß zuſammentreten ſoll, wird von 
einem Teil der Preſſe als hoffnungsvoll bezeichnet. 
So will der „Matin“ wiſſen daß Staatsſekretär 
Anmelenpeit in Paris 
5 


nenn ine ufer und hinſichtlich des allge⸗ 


Nach Anſicht des „Journal“ beſtünde i 
Melange der ſchtebend 5 


ihuk die kommerziellen Paſſiv t 
4 3 Paſſiva Deutſchlands zu 


Proben d öğ 
pendia 


Zuſchrift, die dem „Dziennit Poz 
ugegangen ift, wird ein „unange⸗ 
nehmer“ Zwiſchenfa dich re der ſich im 
Leſezimmer der Bolnif ⸗franzöſiſchen 
Sl io upg rs i- 2 3 = 
„ein Prof. M. Sandomir, i 

den Zwiſchenfall folgendermaßen: e 

„Ich regte mich ins 


mit der 


jr, In einer 
znanfti“ 


neben den Tiſch, die 
pf und . ne 
k i | ranzöſiſch. 
Entrüſtet über ihr Betragen, wandte ich mich in 
franzöſiſcher Sprache an fie mit den Morten: 
„Verzeihen Sie, bitte, aber ich muß Sie darauf 
aufmerkſam machen, daß Sie in einem Leſe⸗ 
zimmer find; ich kann ja nicht lejen.“ Statt 
mich nun um Entſchuldigung zu bitten ſtürzten 
die drei über mich her mit dem Rufe: „Sie wagen 
es, uns aufmerkſam zu machen, wo wir hier zu 
auſe find!“ Einer von ihnen, mit ſchwarzer 
locke, öffnete die Tür un rie: „Bitte, 
gehen Sie hinaus!“ Zur Sekretärin aber, 
die, wie ich ſah, über ſolche Behandlung eines 
Gaftes verärgert war, rief er zornig auf frat- 
zöſiſch: „Holen Sie den Schutzmann!“ 
Die Sekretärin, die den ganzen Vorfall mit⸗ 
angeſehen hatte und wußte, daß das Recht auf 
meiner Seite war, führte natürlich den brutalen 
Befehl nicht aus, während ich ruhig den Saal 
verließ, ohne den Artikel über Ediſon zu Ende 
geleſen zu haben. Falls der ganze 4 Ana all 
nicht wahr ſein ſollte, ſo bitte ich durch Ihre Ver⸗ 
mittlung um Beſtätigung des Geſagten durch jene 
diene 7 iſchenfall nicht ein Beispiel dafü 
ieſer Zwiſchenfall nicht ein pie ür, 
wie weit die Freundſchaft manchmal gehen kann? 


Aus den Konzertſälen | 


III. Großes Symphonie » Konzert 


Nun hat auch Herr Adam Dolzycki die 
große Genugtuung in ar Lebensbuche vermer⸗ 
n dürfen: Nach acht Jahren wurde er berufen, 
an einer Stätte ſeine außerordentliche Kunſt⸗ 
miſſion ſprechen zu lajjen, an welcher er dereinſt 
ein Künſtlertum in beſtem Sinne des Wortes 
zur 1 5975 werden ließ, wie es ſeitdem in der 
Stadt Poſen nicht mehr der Fall geweſen iſt. 
Die sp D A or welche Dolzycki ſeiner⸗ 
zeit im „Teatr Wielki“ qur irklichkeit werden 
ließ, ließen ſich ſolchen in Berlin, Dresden Paris, 
München und Mailand an die Seite ſtellen, die 
Direktions ſeiner Symphonie⸗Konzert im „Großen 
Theater“ verurſachte wenigſtens bei mir jeeti che 
Erſchütterungen, wie ſie e Arthur Nikiſch im 
Leipziger Gewandha 
Acht Jahre Fe waren aljo dem Manne die 
Tore einer Pflegeſtätte der Kunſt verſchloſſen, die 
unter ſeiner Leitung ihre beſten Jahre . 
egenhe 

gi me rektor zu werden: Es 

oſener Oper! Heute 
ereilt ihn im a n Falle eine briefliche 
oder 10 au bh e Einladung, eines der Serien⸗ 
konzerte zu dirigieren, welche die Bewohnerſchaft 
der Stadt Poſen ſeit etwa ſechs Wochen über⸗ 
flutet hat. m 11. November d. Is. hat der 
Triumphzug ſeines Künſtlertums auf einem Bo⸗ 
den, deſſen Geſchichte ſeinen Namen immer an 
erſter Stelle wird nennen müſſen, aufs neue ſeine 
Unverwüſtlichkeit, feinen Fortbeſtand bekräftigt. 
Seit dem Heimgang von Nikiſch (t ge 1922 
in Zeipaip), welchem das Verdienſt zukommt, 
Tſchatowſtz außerhalb Rußlands die Wege ge⸗ 
ebnet zu haben, darf ohne Bedenken Dol zycki 
die Fähigkeit und Willensfreude zugeſprochen 
werden, dieſe Miſſion fortzuſetzen. Dies iſt keine 
Erkenntnis von geſtern oder vorgeſtern. Bereits 
vor dem Weltkrieg iſt Dolzycki, wie ich mich un⸗ 
längſt zufällig an Hand kritiſcher Auslaſſun⸗ 
gen überzeugen durfte, als Gaſtdirigent des Ber⸗ 
liner „P . en Orcheſters“ — die muji- 
kaliſche Elite der deutſchen Reichshauptſtadt — in 
einer Weiſe ſpeziell als Tſchaikowſky⸗Interpret 
aufgefallen, die doch auf das Vorhandenſein einer 


eute kann er nicht mehr in die 
ommen, Poſener 
gab einmal eine 


us auszulöjen imſtande war. p 


jener Vereinigung gewidmet waren. 


Beitrag zu die 
wany Kurjer Codzienny“ entnehmen. 
am Schluß eines Berichts über den letzten 5 Kilo- 
meter = Lauf, des polniſchen Meiſterläufers 
Kuſocinſki in Paris, wo er den Franzoſen 
Rochard beſiegte, zu leſen: 


DWarſchau, 14. November. (Eig. Telegr.) 
‚Die judenfeindlichen Ausſchreitungen, die zu⸗ 
nächſt nur auf den polniſchen Hochſchulen ſtatt⸗ 
fanden und nun bereits 14 Tage andauern, 
greifen allmählich auch auf die Landſtädte 
über. So iſt es vorgeſtern in Pruſzkow zu 
einer jndenfeindlichen Demonſtration gekommen. 


„Die demonſtrierende Menge drang in die jüdiſche 


Bihliothet ein, zerſchlug jäm ttime Fenſter⸗ 
ſcheiben, demolierte die Inneneinrich⸗ 
tung und warf den größten Teil der Bücher 
auf die Straße. Erſt ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot konnte die Ruhe wieder herſtellen. 
In Lomza begannen die Schüler der Vermeſſungs⸗ 
und Forſtſchule auf der Straße über die jüdi⸗ 
chen Paſſanten her zufallen. An den 


elemente. Es wurden verſchiedentlich jüdische 
Geſchäfte demoliert. Die Unruhen dauerten meh⸗ 
rere Stunden an und konnten ebenfalls nur durch 
ein größeres ee unterdrückt werden. 

Der Staroſt von Lomza hat die jüdiſche 
Preſſe ermahnt, nichts zu unternehmen, was 
die Aktion der Polizei gegen die Unruheſtifter e r- 
ſchweren könnte. In Sosnowitz rotteten ſich 
geſtern etwa 3000 Perſonen zuſammen, die eine 
judenfeindliche Demonſtration veranſtalteten. 
Unter den Demonſtranten ſoll ein großer Teil 
Schüler geweſen ſein. Bei der Aktion der 
Polizei zur Zerſtreuung des Demonſtrationszuges 


Warſchau, 14. November. (Eig. Telegr.) - 


Am geſtrigen Tage wurde das Verhör der Be: 
laſtungszeugen im ela tunp steg abgeſchloſſen. 
Insgeſamt find 186 Belaſtungszeugen vernommen 
worden. Das geſtrige Verhör war vorwiegend 
den blutigen Vorgängen am 14. Dezember v. Is. 
in Warſchau und Thorn gewidmet. Weber 
die Warſchauer Vorgänge ſagten einige Polizei⸗ 
kommiſſare und Beamten aus. Sie ſchilderten 
die Vorgänge ſo, wie ſie bereits in den früheren 
Darſtellungen bekannt 
ejje wurden die Ausſagen des Thorner Staxoſten 
Staniſzewſki aufgenommen. Der Staroſt 
fagte über die Vorfälle bei der Demonitration am 
14. Dezember aus, bei der er ſelbſt von den 
Bene ſchwer mißhandelt und 
verletzt wurde. Er ſtellte feft, daß alle ver- 
hafteten Demonſtranten nicht aus Thorn 
. ſondern aus der Umgebung von 

horn gekommen waren, zum Teil ſogar aus 
Kongreßpolen. 


Nach dem Verhör des Staroſten ene 
wendet man ar Syy der politiſchen Tätigkeit der 
Abgeordneten Witos und Ciokkoſz zu. Auch 


Ausnahmsgröße ſchließen mußte. Die Zeit i 
wie ir anderen, auch Herrn Adam Dolzycki 
nicht gerecht geworden. Er muß ſich in der Ge⸗ 


enwart damit begnügen — der Kreis ſeiner T 
e j In der Tat ſpielten die 
mentalgruppen 
züglich ihrer Be 
notabene! — nichts i 
führenden Geiſter blieben die erſten igen, 
die ſelbſt den unerhörteſten Anſprüchen des 
auf dem 
Bei der 
vier Kontrabaſſiſten gedenken, über deren dyna⸗ 
miſches Einſtellungsgefühl ein Mann wie 
zyck bi viel Hochachtung gehabt haben 
wird. Abgeſehen von dieſen Mängeln der orche⸗ 
ſtralen Technik bleibt die 
Herr Dolzycki an der Stätte ſeines ehemaligen, 
nicht verbleichenden Künſtlerruhms 
prenem hat, den Beweis dafür zu liefern, daß 
t ‘ 


eidensgefährten ift nicht klein —, gelegentlich 
ſeine Begabung, oder beher eſagt, geniale Ber- 
anlagung nach Art von „Lebensmittelfarten“ ia 
verkaufen. Die Majje jauchzt, der Kunſt⸗ 
freund trauert! 

Daß die IV. Symphonie von Tſchaikowſky eine 
unerhörte en Darbietung werden würde, 
darüber waren ſich ſo ziemlich alle Konzertbeſucher 
klar. Es wurde alles rückſichtslos ſo geſchildert, 
wie es der Komponiſt dargeſtellt wiſſen wollte: 
Auf der einen Seite das mitunter recht wach⸗ 
rüttelnde Tongedankenbombardement, auf der 
anderen der melodiſche Geſinnungsfrieden, welcher 
quafi als Beruhigungspille zwiſchen den erſten 
und letzten Satz eingeklemmt iſt. Ich gebrauchte 
ie Bezeichnung „rückſichtslos“. Tatſächli iſt 
Tſchaikowſty in Verwendung feiner klanglichen 
Zweckmittel wenig nervenſchonend. In der Hand 
eines formgewandten Dirigenten können fe jedoch 
irgendwelchen Seelenſchaden nicht anrichten. So 
wohl im „Andante sostenuto“ wie im Finale gibt 


es inſtrumentale Seer die unter unkun⸗ n ſchon viel Aufmer 
en 


diger Leitung eine Klanglava zur Folge haben 
müßten. In unſerem Fa e waren es jedoch muſi⸗ 
kaliſche Erſchütterungen, welche ſelbſt in ihren 
donnerndſten dynamiſchen Eruptionen nicht die 
11 wankend werden laſſen konnten: das 
iſt ſchön! 

Die vier Hörner, hinter die zweiten Geigen 
und Bratſchen logiert, trugen allerdings leider 
dazu bei — es muß eiagt jein —, dieſen Schön: 
heitsbegriff gelegentlich beträchtlich ins Schwan⸗ 
ken zu bringen. Was von dieſer Seite aus mit⸗ 
unter an harmoniſchem Ragout geblaſen wurde, 
war vermutlich ſelbſt für die demüter ſchwer 
empfänglich, welche ſonſt manche klangliche Ent⸗ 
gleiſungen ertragen können. Ueberhaupt hatte 
unſer große Dirigent mit dem „Blech“ ſeine 
liebe Not. Die inſtrumentale Euphonie zwiſchen 
Trompeten — Poſaunen — Hörnern hat er wäh- 
rend des geſamten Konzerts nie erzielen können. 
Der Beginn der Tſchaikowſktyſchen Symphonie bot 
à B. dafür ein klägliches Beiſpiel. Der Streich⸗ 
körper dagegen würde, um auf angenehmere 
Bahnen zu gelangen, förmlich ſtrapaziert. Die 


Poſener Tageblatt 


And dieſer Fall mußte auch noch gerade in der 
Zeit der polniſch⸗franzöſiſchen Jubi- 
läumsfeierlichkeiten vorkommen, die eben 


Aber bei diesen Gelegenheit gleich einen anderen 
em Kapitel, den wir dem „Iluſtro⸗ 
Dort iſt 


die judenfeindlichen Anruhen 


nruhen beteiligten ſich auch bald Straßen ⸗ S 


Schluß des Berhörs 
der Belaffungszeugen im Breſi-Prozeß 


(Telegramm unſeres Berichterſtatters) 


hier werden einige Beamte vernommen und dann 


einige Bauern, die an Verſammlungen der beiden 
ehemaligen Abgeordneten teilgenommen 
u e 
n 


N Als man den einen Bauern fragte, ob 
er bei der Verſammlung dabei 
wortete er: „Ja, aber auf dem Felde.“ Die Ver⸗ 
teidigu 
find, Mit einigem Inter 92 
nicht y Saale, jondern draußen, weil es drinnen 
zu vo 
werden 
faſt an 
aus nd herauszubekommen, und er mußte wie⸗ 
der a 

gefragt, 
hätte und er antwortet, er wüßte üb 
nichts. 
wie denn ſeine Ausſagen in der Vorunterſuchun 
a i fog “an 


erſten Geigen find auf neun Köpfe angewachſen. 
Sehr Iobenswert! ah pie angemas) 
und Cellos 


ſeine Richt 
erien St. Georg“ von P. Rytel. 


dringlichen Unſicherheit. 
liſchen Wag en, 


phoniſche Di 
einige magere tonkünſtleriſche Sentenzen den We 
ins 
es, tüchtig ausgeklopft zu werden, denn in dieſem 


mittlung angehäuft, da 
wenn ſi 


ſetzeriſchen Anſichten nicht verknöchert iſt, vielmehr 
immer die Verbindung zur klaſſiſchen Linie auf⸗ 
rechtzuerhalten ſucht. 


Fame abgebrochen. Aber da iſt ja noch Herr 


Herr Toll Ameritaner fein, in Paris leben und 
une künſtleriſche Ausbildung letzten Endes bei 
eo 
Te 


„Kuſy erhielt als Andenken an den Lauf eine 
goldene Armbanduhr. Aber die Organi⸗ 
ſatoren kümmerten ſich nicht ſehr darum, dem 
Sieger den Preis zu überreichen. Erit dank 
der Intervention des Herrn Baquet (früher 
Trainer des polniſchen Leichtathletikverbandes) 
gelangte der Preis in die Hände des Siegers, faſt 
noch in dem Augenblick. als dieſer in die Taxe 
ſtieg, die ihn zum Bahnhof bringen ſollte! Man 
kann ſich vieles dabei denken.“ 

Es ift nicht alles Gold, was glänzt. 


zei und nicht Ihre „ Der Bauer: 760 
hat geſprochen, ich habe mit dem Kop? gelt 
und da hat er geſchrieben. Nachher bat et iet 
eine Karte zur Unterſchrift vorgelegt.“ 
Aeußerung wird zu Protokoll genommen. 
Verteidigung zeigt ſchließlich dem Bauern git 
Flugſchrift und fragt, ob Witos folme Flugs hei 
fen verteilt hätte. Der Bauer antwortet , 
jahend. Als die Verteidigung ihn fragt, ae f 
er das Flugblatt erkenne, jagt der Bauer g 
es gedruckt ift“ Auch dieſer Zeuge iſt 
alphabet. dn 
Mit dem Verhör dieſer Zeugen wurden gel 
geſtrigen Verhandlungen geſchloſſen. Am hen g” i 
Tage wird mit dem Herbe der Entlaſtung 


Be aa 
Zwei Dentiche erhalten 
den Nobelpreis 


Stockholm, 13. November. Der Nobelpris u, 
Chemie für 1931 wurde geitern abend von 
Königlich Wiſſenſchaftlichen Akademie den be 
deutſchen Forſchern Profeſſor Bojh und Gene 
direktor Bergius zugeſprochen. 

* 


kam es zu verſchiedenen Schlägereien, in deren 
Verlauf zahlreiche Perſonen verhaftet und 
einige verletzt wurden. In Nowogrödek 
wurden durch einen Studenten die Schüler der 
Gymnaſien ebenfalls zu judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreitungen aufgehetzt, die ſich auch auf den 
Straßen fortſetzten. Es dauerte längere 
Zeit, ehe die Polizei die Lage beherrſchen konnte. 
Auch hier iſt es zu ernſthaften Schläge⸗ 
reien gekommen. 


In den Univerſitätsſtädten find teilweiſe die 
Unruhen wieder auſgeflackert. In Kra⸗ 
tau kam es geſtern den ganzen Tag hindurch 
an verſchiedenen Stellen der Stadt zu immer 
neuen Zuſammenſtößen zwiſchen demonſtrierenden 
tudenten und der Polizei. Die Studenten 
ichlugen auch in einigen Kaffeehäuſern die 
Scheiben ein. Es wurden einige 10 Perſonen 
verhaftet. Die Krakauer Univerſität iſt 
zweiten Male geſchloſſen worden. In 
Wilna verſuchten geſtern die Studenten, den 
ganzen Tag hindurch Umzüge zu formieren, 
die Polizei hinderte ſie jedoch daran, und es kam 
auch hier n Zuſammenſtößen zwi: 
ſchen Pol pi und Studentenſchaft. Insgeſamt 
wurden geitern in Wilna 10 Perſonen verhaftet, 
Die Polizei mußte verſchiedentlich vom Gummi: 
knüppel Gebrauch machen und jogar Tränen: 
gasbomben anwenden. 


Prof. Bojh ijt der führende Kopf der 25 
Farbeninduſtrie. Prof. Bergius hat die 
flüffigungsverfahren für Kohle erfunden. af 

Wir kommen auf die beiden deutſchen MP 
preisträger noch ausführlich zurück. 


= ind vol“ 
zeugen begonnen werden. Für heute ſin 
geſehen Marſchall Trampcezyniki, die 177 } 
ordneten Arcijzewit: und Korfan De“ 
a. m. Auch der ehemalige Seimmarſchall En, 
ſzynſti jol in den nächſten Tagen als den 
laſtungszeuge auftreten. Er ijt joh in mot 
letzten Tagen jo ſchwer erkrankt, a i 
daran zweifle, ob er wird erſcheinen könn i 


Eine Baldwinrede 


e 

London, 14. November. Mit einer, ei 
Rede des engliſchen Miniſters Baldwin te 1 
ſich ein konſervatives nnns. Blatt Heu 
einem Leitartikel. Das Blatt gibt der 8 — 
Ausdruck, Deutſchland und Frankreich 7 
in der Weiſe einigen, daß daraus eine É 
gülte Regelung des ganzen Problem 
Reparationen und Kriegsſchulden erfolgen an 
An einer ſolchen Löjung habe England gy 
lebenswichtiges Inkereſſe. Zu bei ; 
merkung in Baldwins Rede, daß die engl . 
Kredite in Deutſchland nicht durch poli rte, 
Schulden gefährdet werden d E 
chreibt das engliſche Blatt, daß zu jeber b 
egenden Aenderung das Ein verſtän 
Englands notwendig ſei. Enge 
weder in der Stimmung, noch fina Fi 
Lage, jo wie früher neue Laſten au 

u nehmen. Aus Paris ſchreibt dem glei 
latt ein Mitarbeiter, daß außer bami A 
Poung⸗Plan vorgeſehenen Sa veritat ja ) 
ausſchuß, der die finanzielle Lage Deulſchlaug⸗ 
unter dem Geſichtspunkt der Keparations 
gen prüfen ſolle, zugleich ein anderer un 
ſtändigenausſchuß das Problem der sie 
friſtigen Kredite unterſuchen * 
Der Pariſer Vertreter des engliſchen Blatt 5 


weiter wiſſen, eine internatio ne 
; Ralkfinden werde, bes Di 


haben. 
auern brachten ein heiteres Moment 
as Zeugenverhör, da ſie unglaublich unbe⸗ 
oljen waren und weder leſen noch ſchreiben 


eweſen ſei, ant⸗ 
fragte ihn, wie man das zu verſtehen 


ob er von den Reden etwas verſtanden 
be. Darauf die Antwort: „Nein, denn ich war 


ätte un 17 


war.“ Der nächſte Bauer, der verhört 
foll, ſteht ſtumm und ſtill da und fängt 
zu weinen. Nicht ein einziges Wort war 


geführt werden. Ein weiterer Bauer wird 
was man auf der Verſammlung geſagt 
er haupt 
Darauf fragte ihn die Verteidigung, 
ekommen wären. Der Bauer ſagt: „Der 
hat geſprochen und ee Die 
igung: „Alſo ſind es Ausſagen der Poli⸗ 


Konferenz 
beiden Ausſchüſſe ihre Arbeit beend 


olizi 
b ihren Regierungen Bericht erſtattet ha 


ertei 


* 


Hie 
ur Rede ſtehenden Konzert ſchon glaubhaft, yn 
Belbjtverjtänpligteit, mit welcher er wor 
läßt ih paſſagen, polyphone Perioden Aber fle e au 
unmöglich formfüllend aufführen. weer e frappierend. Beſonders für eine 

7 genannten Snjtrus |höter, welche das erſte Mal in ihrem Leben pern 
elegentlich eine Rolle, die be⸗ Konzertgeiger begegneten. Aber bei at allet 
eutungsloſigkeit — ungewollten Schau war doch feſtzuſtellen, daß rug ge war | 

wünſchen übrig Die phänomenalen Technik — auf der G-a 
he ohnedies lüdenho — der ganze . 
tritt dieſes angebli 1 
bir ſtleriſchen Wind erfolgte. Die geiſtigen 
räume des Goldmarckſchen Konzerts veri 
dung virtuoſe Tricks zu ſtopfen. — 
durch willkürliche bonamifce ointieruage ge 
lelbſtherrliche rhythmiſche Treibungen free 
dieſem unkünſtleriſchen Ziel zu „aber gie f 
N Geigerei blieb genau beleben ein — =, gie" 
ie Maſſe der Beſucher war freilich ander 
nung und glaubte, muſikaliſche Mokerie ye! T 
ſchallwellend an fie gedrungen. Suum cu! ke 
Alfred Lo 


Í ͤ 
Büchertiſch 
„Tage der Kindheit“ von Waldemar Bon. 

Ullſtein⸗Verlag. — Der Dichter der „Biene 
iſt ſeltſame Wege gegangen. Seine jet 
Tiergeſchichten haben ihm zurzeit eine DE 
Gemeinde geſchaffen. Jetzt tritt er M 
Kindheitsgeſchichte vor das Publikum. 
es voraus jagen: ſie iſt ganz entzückend. 
in der letzten Zeit von Vonſels und feine: 
weile etwas verſtiegenen Myſtik abgewene. 
ſoll jetzt nur nach dieſem Buche greifen ie | 
es mit einem freundlichen Lächeln belle fr 
wenn er fertig iſt Es ſind die an ſich ar t 
und doch ſo bedeutſamen Geſchehniſſe au, June, 
ten um ein Kind. Ein gefunder, friſch ehen d 
und ſeine prächtige kleine Schweſter und ben 
Mittelpunkt. Luſtige Kinderſtreiche aderleb, 
tragiſchen Dinge, an denen jedes se 

jo reich ijt, ohne daß der Erwachſene et oßer 
ahnt, werden mit gutem Humor und ge it 
heit erzählt. Die Tante Eukareſtie My 
Hund „Predi“, der ſo kurze Beine halich⸗ 
nie weiß, ob er ſteht oder liegt, der föl petani 
Pile Trat, der ſchrullige Lehrer 
find Geſtalten, fo lebendig geschildert, 
nicht vergeſſen kann. 


a ar = e 4 chen 
e Symphonie von 
chaikomſty 


Herrn 
—.— die Dienſte nicht verweigerten. 
legenheit möchte ich auch einmal der 


ol⸗ 


Gewißheit übrig, daß 
legenheit 
Beha 


tung von dieſem „Nichtverbleichen \ 
gkeit hat. 


Konzert begann mit der „Legende vom 
Der in 
5 mit dieſem 


Das 


Hau lebende Komponiſt l 
ſamkeit in maß⸗ 
zu. a. auch in Berlin, erweckt. 
ührung lahmte unter einer auf⸗ 
Von den vielen muſika⸗ 
ee welche diefe wahrhaft „Sym⸗ 


Kreiſen, u. 
ie Poſener Au 


tung“ vermitteln will, bekamen nur 


8 
teie. Aus dem Partiturſtaub! Er verdient 
rk ift fo viel köſtliche muſikaliſche Kunſtver⸗ 
es jammerſchade wäre 
e nux „gelegentlich“ zu hören wäre. 

be Herrn Rytel in dieſer Kompoſition als einen 
onkünſtler kennengelernt, welcher in feinen ton⸗ 


Beinahe hätte ich hier meine kritiſchen Aus- 


rancis Macmillen. Der 


„Suum cuique.“ 


old Auer in Petersburg genoſſen haben. Die 
nik à la Auer machte er als Soliſt in dem 


| | | fir. 264 
i ; i Sonntag, den 
15.Novemb. 1937 


um 
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Prozeß gegen ehem. Staatsanwalt Dembecti [ELDA 


Die Donnerstag- und Freitagverhandlungen 
erijfener Seiten. Die Zeugin gibt zu, Blätter 
fene zu haben, wenn ſie ſich verſchrieben 


ie 


em. Poſen, 13 November. In der geſtrigen 
Verhandlung wurde zunächſt der jetzige Rechts⸗ 


anwalt Przeſtaſzewfki vernommen, der zur Zeit hatte. Sie hatte das aber ſtets vermerkt. Von SEIFE 

is x r PENA der eee DEN: als „ eh aoro: Pas 1 fle ala en A x 

don i mit dem Angeklagten beruflich zu tun hatte. Die ſprochen werden. Als fie gefragt wird, ob fie ji i 
A Beet, den 14. Hovdember Vernehmung drehte ſich um einen verfiegelten Cin- nicht etwa die Obligationen angeeignet habe, ver⸗ schäumt ; 

andauſ aufgang 6.53; Sonnenuntergang 15.47. e der auf irgend eine geheimnisvolle |neint fie energiſch. Zum Schluß der Verhandlung 
a mee 19.17. Weiſe von der Ziviltanzlei des Staatspräfidenten werden von der Verteidigung einige Anträge eich und voll 

Prad Cel Abs früh: Temperatur der Luft + 4 der Stantsanwaltihaft in Poſen zugeſtellt wurde. gestellt, die dahin führen dürften, daß weitere) Welch un vo 

Bar CI. Windſtinle. Barometer 752. Be⸗ An Stelle des damals gerade kranken Erſten Perſonen unter Anklage geſtellt werden. d duft 

Gestern: Höchſte T A Staatsanwalts Krynich hatte der Zeuge den — — un et 

+3 : Höcjte Temperatur + 11, niedrigſte Brief geöffnet. Da die Zivilkanzlei des Staats⸗ Mord oder Anfall? 1 


Grad Celj 575 3 

i a präſidenten den Brief nicht aufgegeben hat, er⸗ 
Veterynrausiage für Sonntag, den 15. November klärte der Zeuge, oa es fih um eine Täuſchung 
lkeitweiſe aufheiterndes, morgens vielfach neb- ns auf jeden Fall aber ſei der Brief in 
ne 


x Shubin, 14. November. In der Nähe 

der Kreisbahn bei Ciezlowo wurde die Leiche Prr 
des Landwirts Johann Schmidt aus Krölikowo 
mit einer Schußwunde im Kopf gefunden. Neben 
der Leiche lagen zwei ausgeſchoſſene Revolver: Wohlbeleibte Menſchen können durch gewiſſen⸗ 
kugeln. Bis jetzt weiß man noch nicht, ob ein haften Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
Mord vorliegt oder ob der Landwirt ſich das Bitterwaſſers ausgiebigen Stuhlgang ohne An⸗ 
Leben genommen hat. ſtrengung erzielen. ; 


e Á 5 “O= | Warſchau aufgegeben worden. Er behandelte eine 
dwenswerten Mieherſchlabe nderung, keine Jeldbepoſttenſache Tatsächlich 2 Verardge 
zaſſerſt 15 5 en Depofiten bei der Poſener Staatsanwaltſchaft. 
5124 3 Warthe am 14. November: Der angeklagte ehemalige Staatsanwalt Dem⸗ 
17 25 becki hatte ihm dann den Brief abgenommen. 


Wohin geh em 3 h t 2 Er wollte ihn perſönlich erledigen. 
en wir heute Bald danach merkte der Zeuge, daß die bez D 
Suse: gen Ball a ene wann. er Kampf um die Zentralmarkthalle 
. : “ el ſpäter jei er e e $ 
Sonn * \ Me AA den A — G eier iien: Nechtsan⸗ Gärtner und Fleiſcher reiten für fie ein 
Bom iste Preiſe.) á : walt), ein Protokoll, das dieſe Depofiten X Poſen, 12. November. Die Diskuſſion über] In einer zweiten Entſchließung wird feſtgeſtellt, 
Non ag, abends: „Hulla di Bulla“. f betraf, zu unterſchreiben. Iden Beſchluß des Magiſtrats, Anfang Dezember daß die Einrichtung einer Zentral⸗Fleiſchverkaufs⸗ 
ag: „Der junge Wald“. Dembecki habe ihm damals geſagt, es handle rd Markthallen . wird mit ungeahnter halle nur dann wirkſam rg S Daa werden 
3 Teatr Nowy: nur um eine Formſache. Da er dem Angeklagten Lebhaftigkeit fortgeſetzt. Die i Gärtner kann, wenn an derjelben Stelle die Zentraliſie⸗ 
Lon abend: „Alt⸗Hefdelberg“. durchaus vertraute, unterſchrieb er das Protokoll haben ſich in einer Verſammlung für den Plan rung des Marktverkaufs aller anderen Lebens⸗ 


erklärt. Eine längere Ausſprache führte zu fol⸗ mittel erfolgt und der Verkauf dieſer Artikel auf 
gender Entſchließung: allen Märkten der Stadt Poſen aufgehoben wird. 
„Markthallen, die die Gartenproduktion der 


nabend, 3.30 Uhr: „Schneewittchen und die bedenkenlos. À a E ai 
mäß Zwerge“. (Zum letzten Male und zu er⸗ Als feſtgeſtellt wird, daß die früheren Ausſagen 
Bigten Preiſen. des zeugen im ng Kl zu den eben wieder⸗ 


unn Teatr „Usmiech“: gegebenen Ausſagen jtehen, erklärt der Zeuge, ganzen Poſener Wojewodſchaft konzentrieren, ſoll⸗Schildberg 
Von abend: „Das Land des Lächelns“. daß er die eben gemachten Ausſagen aufrecht er⸗ ten unbedingt eingerichtet werden. Solche Hallen | memeus 
tag: „Das Land des Lächelns“. halte Die ſeinerzeit gemachten Ausſagen habe beſtehen im Weiten, und die Warſchauer Hallen er. Vermißt. Am 3. November fuhr der in 
inos: er nicht ſonderlich ernſt genommen, weil er ihnen zeitigen günſtige Reſultate ſowohl für den Pro, Godzietowy, Kreis Schildberg, n fegte Jan 
ii keinerlei größere Bedeutung beigemeſſen habe. teht, in per- 


| Cilaja „Das graue Haus“, (5, 7, 9 Ahr) 5 ` 
h Yep tvatier,) 6 pra 18 aris“. (Mit] Der heutige Verhandlungstag brachte die Ver⸗ 
Ren polis: „Hara⸗Kiri“. (145 547, 49 Uhr.) nehmung von Fräulein Soczkiewicz, die, als die 
goiti: Revue: „Und zum Zei chen Een Depoſiten verſchwanden, im Sekretariat der Staats- 
dale Film: Sohn 22 Götter⸗ (57 9 Uh) 8 h beſchäftigt war und durch deren 
: „Das Tal der Ausſätzi n Hand ſämtliche Geldſendungen und Einſchreibe⸗ 
Mone: Triumph des Wal Br 6 7, 9 Uhr.) briefe gingen. Sie weiß weder etwas von einer 
Hong; Die 3 Straße“ 8 7 N Ahr. Geldſendung über 4000 Gulden, noch hat ſie von 
7 Ruta r.) der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten einen Ein⸗ 
dach Kerle Fee e vn 
une ift eine ſchwierige Frage, wenn für den Einſchreibegnittungsbuches verlangt. Dann ſei 
die ſen deutſchen Kreis, der in der Stadt und um ſie in das Amtszimmer gerufen worden, und man 
Ver adt Poſen verblieben ift, eine künſtleriſche habe ihr Vorwürfe gemacht wegen Heraus- 
| P Aab uu rer foti, za 5 F S 
Ni un and die Teilnahme ermöglicht. zuri i 
| Ka nur die Hörenden, auch die Ausführenden Anläßlich bes ee e N 
3 die Soliſten, das Orcheſter wollen dabei iſt das Deutſche Generaltonſulat in 
: tigt ſein. — So iſt bei der 8 oſen am Mittwoch, dem 18. November d. Is., 
n 


duzenten als auch für den Konſumenten. Die | Bild, der im Alter von 79 Jahren 
Verſammlun „> eine Hauptbedingung für den N de e e A 8 > = 
Erfolg der Markthallen in der gleichzeitigen Liqui⸗ ni 9.0 fe e l Auge laſſen 
bierung alet. Marne, ba ‚bie ‚Belafung ber des Gata ee er noch an den Fahr. 
Marite auf bent Sapiehaplag und den Aten dienjtleiter und ſagte ganz unvermittelt u ihm, 
Markt ein Chaos verurſacht und eine gegenſeitige . Rear Ru müfle und on 
Konkurrenz. die die ganze Aktion lähmen könnte. . Richtun Deitit Us 4 15 n 
Markthallen, die das Wirtſchaftsleben auf einem I g Auftande geifti nges 
Punkte konzentrieren, geben die Möglichkeit einer Austen n, wen an f. Papi T a ref eif Ver inte 
Umgeitaltung der Produktion in Anpaſſung an Ser 180 Meter e. gr a ite batte 
der bezüglich der Auf graue Haare — 3 knochiges Geſicht 
i r Auf- s he = 
hebung von Märkten noch weiter gehen als der Er trug ni e antel, eine Mütze und 
Magiſtrat, ſetzen die Händler ihren Feldzug ſchwarze Stiefel. 
SE das Projekt des Magiſtrats fort. + Vom Zuge überfahren. Auf dem 
n der letzten Verſammlung der Fleiſcher⸗hieſigen Bahnhof wurde von einem Güterzug 
meiſterinnung hat man ſich ebenfalls mit der Bremſer Jan Bierdek aus Kempen über⸗ 
dieſer Angelegenheit befaßt. Aus der Diskuſſion fahren. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
und den gehaltenen Referaten geht hervor, daß 
die Fleiſcherinnung keine Gegnerin der Schaffung Adelnau 
ſolcher allen iſt, aber dabei gewiſſe Vorbe alte + Tragiſcher Tod Am 10. d. Mis. fiel 
2 t. E mm anderem wird verlangt, daß die | bei: dem Landwirt Jan Turſki in Garli das dréis 
Fleiſchbänke den ſamtären Anforderungen unbe⸗ jährige Söhnchen Anton in die Düngergrube. Als 
I t n an Ay 8 . man das Kind vermißt hatte und dann ſuchte 
= > * 
RNS se Bur ührung bes Proſekts geben, dies 1 Ben Leiche aus der Düngergrube 
aber von folgenden Bedingungen abhängig machen: x 
„In den Zentralhallen wird der Verkauf aller 


Lebensmittel konzentriert, der auf den Märkten pyg PEN. 
Poſens an offenen Ständen vor ſich geht. Die mî 
SDN vertan n pute wird im Sinne der Beſtim⸗ Ri iln l hau 


h 


tung des Poſener Bachvereins, der er geſchloſſen. Sichtvermerke werden an dieſem Tage 
und glem Winter, der Nahmittagdes Buß⸗ nur in ganz dringenden Fällen in der, Zeit zwi⸗ 

| det Dettages gewählt worden, und zwar die ſchen 10 und 11 Uhr erteilt, wos 

di 414. bis 6 Uhr. Es i anzunehmen daß Auch die Büros der Geſchäftsſtelle Poſen der 
Nie eſer Zeit weiteſte Kreiſe wirklich frei ſind. deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten, des 
Unt ufführung der drei herrlichen Kirchen⸗ Hilfsvereins deutſcher Frauen und des Wohl- 

I. hoff iſt auf das Sorgfältigſte vorbereitet. fahrtsdienſtes, Poſen, Waly Leſzezynſtiego 3, find 

Are Ten ifr, daß die Aufführung nun auch die an dieſem Tage geſchloſſen. 

hà i e von e 5 8 

Ant, au gehören immerhin enſchen. Die 

den riftspreife find mit 4, 8, 2, 1 Sioen jo niedrig Theaterbücher 


170 


dme $ : 
N I ab Anzahl f n 1 5 ae h ais ie Bücherei. ii Men Go i kejt ra elga a per harian Salle and en „Das graue Haus“ 
| A n an Anbemit⸗ die Deutſche Bücherei, Poſen (Poznan), ulica den ei ra un 3 n 

Ae allen Gemeinden regelmäßig verteilt Zwierzyniecka 1, mit ihren Beftänken aus der eg ra e Verfügung geitellt im Kino Apollo. 


ip ‚en, i . ý & x ertigem Zultande ; NEE i 
. . ̃ . Wit 1 inent De poher, ame 
u ; / 


mme Winterhilfe an Arbeitsloſe bez 1 9 3 8 iger: : 
REN it. mößte mon inden und hoffen. Da eker, Weihnachten igen, Sole an VVV gate an e e 
| u eine Beiſteuer in dieſer ſchönen Inhalts für Erwachſene und Kinder, ferner Ge⸗ ede tor beklagt ſich oft und überzeugend über die 
willig zahlt. dichte, Zwiegeſpräche, S gige e öte, Ueberfüllung in ſeinem Gefängnis, die zu Mifs 
Rene sen Cie deen, Aut, age ine anb Ste. Kug Base: un e 1 e e W Maaien w Tar 
it 2 anſen am Mittwoch, dem 18. November, r e re ee ee der Ev.-luth. Kirche in Weſtpolen matiſcher Wirkſamkeit. — Und doch vermißt man 


| Weite, Univerfitätsaula um 8 Uyr abends ein | fünrliges, beſprechendes Verzeichnis tann zum Wojen, 12, November, Bei prächtigitem Herbſt- (wit fo oft bei den amerikanischen Filmen) eine 
| 92 t Wie erinnerlich ſein wird, Freie von 1 2 käuflich erworben Bam. zur Durch- wetter wurde am 3. November in Schwarze eee e e lung 3 
run onzert in Poſen mit ungeteilter Be- ſicht überjanbt werden. Die Gebühr für eine wald bei Oſtrowo die diesjährige Paftoraltonſe⸗ ee wahrhaftig 5 ee neue 
ald 1 ei Es 3 Auswahlſendung, die 5 bis 8 Stücke umjaht, und renz unter Leitung von Superintendent Bütt⸗ 5 4 i deicht EUA in den e 
ten. Eintriltska N 5 teje inj erin die wegen der großen Nachfrage innerhalb zehn ner⸗Rogaſen abgehalten. An dieſer Konferenz Aufſtan dei 5 i ya RER BEONE i u 
an Stoty M oinari ar — ee ee Tagen zurückerbeten wird, beträgt 2 Zloty, die nahmen alle Paſtoren der „Ev.⸗luth. Kirche in 3 ie erlauf ii Zu telle 75 5 T6 1 
ben. auf bei Szreibrowſki zu am beſten in Briefmarken vorher eingefandt Weſtpolen“ und eine Studentin der Theologie teil. renden Sprache an manchen Stellen rätjelhaft 
T N : ; bleiben muk), ein Sträfling benimmt ſich dabei 

Mi Schmimm⸗Nerei . werden. Eingeleitet wurde die Paſtoralkonferenz mit 255 n 
ont mm⸗Verein, Poznan, gegr. 1910. Am 5 RNE Beichte, Feſtgottesdienſt und Abendmahlsfeier in ſehr heldenhaft. Schluß: er wird freundlichſt ent⸗ 
4 anitat 16. November, abends 8 Uhr Weihnachtseinkäufe er ae e e ee Opli laſſen, das eiſerne Tor des Gefängniſſes öffnet 
e get der I S. . P. in der Grabenloge auf der Handarbeitsausſteulung Kirche. Es gingen alle Pastoren zum hl. Abend. ch DM J 
Ulle dee 2 1 x dea n3 5 für Mit lie. Auf die Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins mahl. Die Beichtrede über Jeſaja 38, 17 hielt der ieh Wie ſich das ea Peg Yan — 
u bö gane, deutſcher Frauen Poſen, die vom 1. bis 3. Dezem- Ortspfarrer, Paſtor Werner. Die Feſtpredigt Unglücklichen wieder len iſt (wie bezeichnend 


Silha deren Angehörigen. Er bittet um rege Se! 875 j Dejen y un i 
' 8 nee ; er in den Räumen des „Belvedere“, ul, Marſz. über 1. Kor. 13, 15 bot Paſtor Schilter-Neus fi ika: smiling! > 
in Nmäpig eee N — Focha 18, ſtattfindet, wird hierdurch erneut hin» tomiſchel. Sie wurde in deutſcher Sprache ge- nie u 8 e e 
ter Turnhalle des Belom-Rnotheiche Lize S gewieſen. Biel ſchöne Sachen wird es zu ſehen rg danach vom Ortspajtor ins Polniſche über- Film, weil er uns den Ehara er des amerika⸗ 
dan Die traditionelle Weihnacht fei h findet und zu kaufen geben, und da, der Zeit entſpre⸗ ſetzt, da die Glieder der Gemeinde Schwarzwald niſchen Lebens jo ſehr deutlich macht. y 
in dusſichtlich ee Ping 55 25 a chend, beſonders Wert auch auf die Anfertigung größtenteils polniſcher Mutterſprache find. Die 
Graben 8 fatt. ag, dem 2/. Dezember, von praktiſchen Dingen gelegt wurde, hofft der e Feier wurde durch ein Duett 
KYN 08 . — 9 en i perta * 2 in Jeſu a eee ner u zn: 
i nen. Es wird aljo herzlich gebeten, bei Weih- geſungen von den Paſtoren er und Dr. Hoff⸗ ; 
N eine Poſener Chronik nachtseinkäufen dieje Ausſtellung berüdjichtigen | männ⸗Poſen. Die eigentliche Paſtoralkonferenz Auch in 
ie. berja. Czeſt itut de Ed zu wollen. Am Eröffnungstage findet der be⸗ begann mit einer Exegeſe über Matth. 16, 13—20 
Gere; und $I aef to Pallu 1 e | liebte Teenachmittag mit Muſik ſtatt, und am unter beſonderer Auseinanderſetzung mit der 
Lan allen, d umen] 1 N ea gg dritten Tage eine Verloſung. — Zur Nusftellung römiſch⸗katholiſchen el von Vers 18—19 D en 
Na) die Au liefe Ban 6 ve era — 5 beſtimmte Handarbeiten, kunſtgewerbliche Arbei⸗ (Paſtor Dr. Hoffmann). Sodann hielt Paftor 
Jide er 5 eee e Enten per ten und Sachen aus Privatbeſitz können täglich Paul ig Bromberg ein beſonderes die Praxis wird das „Posener Tageblatt“ künftig 
artige Heinrich be 10 N d er 254 rige zwischen 9 und 3 Uhr im Büro des Hilfsvereins, | berüdfichtigendes Referat über die Miſchehen⸗ in unſerer n euerrichteten Ausgabeſtelle 
‚lan rabowſti beide find — 5 ſeſten pAn Waln Leſzezynſtiego 3, abgegeben werden, Zers|frage. Paſtor Brauner⸗Thorn referierte l rang 
em er aftet werden brechliche Gegenſtände werden noch am Montag, über das Thema: „Sind die gegenwärtigen Be⸗ ! 
N 8 uhdiebe. In der letzten Nacht wurde dem 30. November, im „Belvedere angenommen. |wegungen in der Natur (Erdbeben ujw.) und noch am Erſcheinungskage 
Sarg chauſenſter des Sahle een Konrad Völkerwelt als Anzeichen der baldigen Wieder⸗ 
ee früheren Neuen Gartenſtraße Die letzten Tage der großen Revue „Und zum kunft Chrifti zum End a bzw. zur Aufeichtung 
g 8 ve Und z des f ausfine eiches or Y nre a Das zu haben jein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 


Taeitt 1 il 
%%% [[ 


5 N Heute nt morgen 19 die sine ae 575 Be: „Die chriſt $ y Fend t o Briefträger oder bei der Poft, ſondern ſofort 
er nee im Kino „Nowości“ (Dom Nzemieslniczy) die ihre Grenzen nach dem 1. Korintherbrief“. An o ralo 

Seit ea, Dhein Fun ee große Revue unter dem intereſſanten Titel „Und alle Referate ſchloß ſich eine längere Ausſprache bei Sränlen 

meme Frühling entihädigen zu wollen: In zum Zeigen dieje Blume“ in 10 Auftritten zu an. A i e des folgenden Tages wurde Anna Rude 

ein N. Garten der früheren Viktoriaſtraße beginnt leben. Es wirken die Lieblinge des Poſener noch eine goere nzahl von praktiſchen Fragen 


ede a $ N e 1 N ii 5 fi 85 
UX erſtra en. Publikums, bekannte Warſchauer Repuekünſtler, aus dem Pfarramt beſprochen und der Schwarz⸗ popier geschäft. 
a Ugleiner Sean unfall. Freitag abend um] mit. Das Orcheſter ſteht unter Leitung des Kapell- |walder Ev ⸗luth. Friedhof beſichtigt. Die liebe- 1 n 
t tik der Leitungsdraht der Elektrijchen | meijters W. Kulczynſti. Beginn der Vorſtellun⸗ volle, treffliche Be ig und Bewirtung im Abonnementspreis monatlich 5,00 z2. 
nien ehemaligen Landſchaft. Glücklicherweiſe[ gen pünktlich um 5, 7 und 9 Uhr. Volkstümliche dortigen Pfarrhaus wird bei den Gäſten noch 
and zu Schaden gekommen. Eintrittspreiſe: 50 Groſchen bis 2,50 Zloty. lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 
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Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spółka Akcyjna 
Zentrale u. Haupfkasse Poznan Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a xx ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski pP. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław e Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


2 


1 z mes konnte er nicht ſchnell genug beſſerte ſprin⸗ Wird das Liſſaer Bezirts gericht 
schwere Juchihausſtrafen für Eiſenbahndiebe e e ee 
%%% ³ͤf 


uni d. Is. wurden die Tranſftzuge auf der ye Kolmar, 14. November. Zu einer . Gneſener Stadtkrankenhaus geſchafft werden. das hieſige Bezirksgericht zu liquidieren. 4 


8 mehrfach erbrochen zeiten Ge fam es in dem gorft bei 0: 3 a . e ie jeatiionen Deine pi 
+ anin. uf feinem Reviergange bemerkte der ollant ofern Erfolg, als der Plan der Liquidie 
9 telge, yore Tria me Fran G Förſter Jurga vier Perſonen, die fih unerlaubter⸗ e ee e Bat ereinnete | dumm 1. Januar 1933 aufgeſchoben wurde. Ob n, 
marzynffi und fein Bruder Jan wurden weiſe mit dem Fiſchſang im See beſchäftigten. M o Ka Chaujjee Woliantſch 55 a zu dieſem Termin die Liquidierung — jet 
als Täter, das Ehepaar Krölat wegen Hehle⸗ Einer der Fischer gab ‚auf den Förster einen 1 = Motortadunglüd. Zwei 5 wen. men, werden wird, ift allerdings auch n o mot! 
rei verhaftet. Heute ſtanden fie vor den Schran⸗ Schuß ab. worauf er feinerjeits rad e Pe rel uf i 2 Motoszäde ine Weti fraglich. Wahrſcheinlicher ift, daß das Si lbe * 
C en ber Nahe von Grabom wollte einer | Srsgerißt liguidiert wird, zumal basi nun 
jede Schuld und bemühen ſich, ihr Alibi nachzu⸗ ihre Namen 1 e „ fig, je andern überholen. Dabei fam der Eiſen⸗ einem Mietshauſe untergebracht ift and Kalisch 


weiſen. Im Juni hatte Dota in der Nähe der bahner W. aus Gollantſch ins leudern und nn, 
3 dyn 2 m e ateit Rätſelhafter Schuß fate pam aoe. W. erlitt 8 nun „ e 
; utſchen Tabak ent⸗ ,. i en am änden u üßen. Ein vorüber⸗ trafge 
den Tabat in das Bigarren- | + Mizitadt, 13. November. Am Mittwoch Ta uhrwerk aft Ben Verletzten nach S 


telten. Er hat ſich 175 ; 
eſchäft von Solinifi bringen 1 d abend ijt in der Straße der Dienſtbote Czeftam ihm aril ile 
= it oon € W975 ni 915 (ale Als —— hie Czworowſki von einer verirrten Kugel in den Wn- Golanſch, wo i ärztlige Hilfe zuteil wurde. 
nzuf von Dota hin Jollbeamte bei Solinjti ers tetſchenkel getroffen worden, Die Polizei pat nah | Wonarowitz 

ſchienen, trat aud, Beanciigef Wolfern auf dem verhängnisvollen Schützen eine nterſuchung 10 W 
der Bildfläche auf, der die Auslieferung des eingeleitet. fl. Autounfall. Auf der Chauſſee Won⸗ 
Tabaks verlangte. Als ſich der Beamte für P. Inowroclaw N growitz-Exin, unweit des Gutes Cjerlin, er- 
intereflierte, rückte er aus, konnte dann aber von? eignete fih vorgeitern ein Unfall. der erheblichen 
einem Polizeibeamten feſtgenommen werden. Dota z, Vandalismus. Zu den in letzter Zeit | Schaden anrichtet. An un 1 8 ein i 
und e oma behaupten, daß ihnen ein uns notierten Schaufenſterzertrümmerungen kommen Defekt, und das mit Möbeln vollbeladene Laſt⸗ dent des Oſtrowoer Bezirksgerichts den n 
bekannter Mann die koſtbaren Pakete in die Hand wieder zwei neue Fälle hinzu. In der Nacht au hr in den Chauſſeegraben und überſchlug Poſten des Gerichtspräſtdenten in Liſſa 
gedrückt habe. Außer dem Tabal- liegt ein zwei⸗ vom Donnerstag zum Freitag haben unbekannte fih. Der Materialſchaden an den Möbeln ift jiem- men fol, ſrärkt die Hoffnung auf den 
& a Pa Faig: Ben. erg ao Täter in zwei jüdiſchen Geſchäften, und zwar im He NED serien md Na bei dem Unfall beſtand des hieſigen Bezirksgeriäts. 

u abrılate vor. u i ä D S wei . ZI Dis TCC 
TTT Rundfunkeche 
raniti ibr des öfteren Stoffe und Schuhe ange | Shmueniohknbe mil einem Sotbfteln berlin. aa i ; À Rundfuntyrogramm für Dienstag, 17. Move 
boten haben, die fie kaufte, weil fie billig Waren | mert, Beide Scheiben haben einen Werk von je | . Der geitrige eee war von] Poſen. 7: 
F u bemerten märe nog, bah Die Sheibe | DEN. Tr das Pfund Buter 140—170; eich: | Shalipfatie 
dem Krdlakſchen 5 — wurden dann verſchie⸗ Wo Hern We 10 eıjer fon 3 7 ur eien HA 30—35; die Mandel Eier 2,1020; das 
bene Samen Seihlagnehmi. De ihr Mann ar Woğen eingejälagen und erft vor 14 Tagen er Bündchen Sberrüßen 15—20; Meiptobl 10—15; 
beitslos war, habe fie einen Teil der Sachen Arbeitslofenk 11 deut Notkohl 15—25; Blumenkohl 20—50; Grünkohl 
weiterverfauft. Das Gericht fällte gegen 8 Uhr fen & etta MER 3 Ag AES ta J. 15—20; Mohrrüben 10; Zwiebeln 15—20; Rü- 
abends das Urteil. Sämtliche Angeklagten wur- 16 ehalt 8 J d N Städti gen mite dieschen 15; Tomaten 60—70; Aepfel 15—40; 
den schuldig yelpromen. Dota wurde zu anderk⸗ in gghagelegem heiten der Arbeiteleſtokeit in Ine Birnen 25—40; Kürbis 10. Am Geflügefmaztt 
halb Jahren Zuchthaus, Franciſzek PBomarzynifi, e e er A Mitte der W zahlte man für ein Huhn 1,20—3,30; eine Ente 
der ſchon zweimal mit insgeſamt ‚3% Jahren 2,50--3,50; eine Gans 6,50—8; das Paar Tauben 


ER vorbeſtraft wurde, zu 4 Jahren Zucht⸗ — 717 in dieſes Komitee en Forlorn ger |; 20. 1,80 zi. heater- un ogramm i 


aus und 10 Jahren Ehrverluſt, der ebenfalls wählt. Superintendent Dieſrelkamp, Levy X eitzeiche 

ereits . an Jen u mei und Redakteur Maertin. in de . findet pi Gonn de %4: iat mut, aus der ; 
e u aus und 5 Jahren rverluſt, Das < 4 m . D. S. vormi 5 um m n er nje d 22.45): 

adac 5 5 j Oneſen den Näumen des deutſchen Privat ymnaftums N richten 


ro lalſche Nabel zu je einem Monat Gefäng⸗ — 2 3 
nis mit dreifähriger Bewährungsfriſt verurteilt, | 1. Tödlicher Unfall, Ein Opfer feines ſtatt, deſſen Beſuch allen Eltern, auch denen, bie 
Dota hat gegen das Urteil ſofort Berufung eine; Berufes wurde der Waldarbeiter Eichen Wahe keine Benachrichtigung erhalten haben, empfohlen 
gelegt. ` | wiat aus Mianowic. Beim Fällen eines Bane | wird. 


Te ge E TT 
m vergeben Baugeld 


und Darlehn zur Hypothekenablösung 
> Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats- 
raten erſpart werden kann. 
Keine Zinfen, nur 6—8 % Amortiſation. 


„Hucege“ r Dunzig, Hansapl. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Marsz. Focha 19/1 


Mittwoch. 
nachrichten. 


ür Tag und 
platten. 9.10: 
höhere Sch 11.35, 13 10, 

12.10: Was der Landwirt 
muß! 15.50: Das B 
Tages. 


Poznań 


der Sihleijgen Matah 


Vertreter . 


(beiderlei Oeſclechts) zum 37 
Beſuch von Privatkunden Heu. 


5 r lin: Fr A 
für einen bedeutenden, geit- eaman. ; 650: Von mn f 
9. e J" 0 ` b 


: Se aD" 
gemäßen Gebrauchsartikel ron der 
bei hoher Verdienſtmöglich⸗ 
leit geſuchk. Maſſenumſatzl 
Leichtes Arbeiten! 


r -Gowa owe 
Biata, ll. Wenzelisa 21% | Poznan, FR el 39 


Anfragen an a M fg eee 
ig Te S uchhandlungen 7 19. 
Alfred d. Hofimann BAEZ LAE N verlag Kosmos Sp. 10. 0, Pomat REAA zert. 20.45 


Breslau: Militärkonzert. 22.10: Wetter 
ö ; und Epot Anſchl. bis 24: 
| burg: Unterhaltungskonzert. 


= p 1 | Ab Sonnabend, 14. November j Ki M 4 
Kino Metro olis Fin mächtiges erotisches Drama — die Liebesgeschichte einer Europäerin und eines Sohnes des ino etro g 
: rients u. d. T.: 


.: ‚cn? 
nd 


66 Ist die Ehe zweier Menschen, die verschiedenen Rassen augehören, mög! 
= a Der Handlung des Films „AARA-RIRI liegt dieses wichtige Problem rut ru ri 
99 | i In den Hauptrollen: Lia - Szi - Jen — IRIBE Toski Kom? 


25” 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. l Aui der Bühne Revue. Vorverkauf von 11.30—1.30 Uhr mittags. Tel. i 


* 


Ma 


Imi |] 11 


| poſener Di 1 i 4 1 d | . 
dere e e CCE SEE. 


Billig und doch elegant und modern e nee ee 


Eine Handlung muß mir wert ſein, ch bin wütend auf die Filmregiſſeure, die 
— weil fie meine Neigung ſtimmt, ſon⸗ Welche unter den Frauen möchte nicht gerne, Abnehmbare Schulterkragen mit Stehkragen, einem fo gefühllos unerfüllbare Wünſche vor, 
falle weil ich dadurch meine Pflicht er⸗ Ges aller Unbill der Zeit mit ihrem dringenden am Abſchluß mit einem Tuff von Straußfedern ei und einem das Herz damit verbittern! 

r Gebot zum Sparen, dennoch modern und elegant | und Blumen verziert, vermögen sienio s aus Denn Kleider und Autos und Villen und ſelbſt 
gekleidet jein?! Es ift wohl keine unter uns einem kleinen Abendkleid ein hochgeſchloſſenes filmechte Verehrer kann einem doch ein gutes 


Was anf das Leben jolgt, deckt tieſe Falen, die dieſen Wunſch nicht hätte und — einer Nachmittagsklei j ielleicht i inmal beſcheren 
Fi ig: i » = gskleid zu geitalten. Geſchick vielleicht irgendwann einmal beſcheren 
red was uns zu tun gebührt, des Notwendigkeit ſich 9 4 — haben ſelbſt die ganz | Für den Nachmittag wird viel Samt in dunklen, warum nicht? Aber Stubenmädel wie im Film 
wir nur gewiß. Prominenten unter den Modekünſtlern ſich ent⸗ 7 70 Den verwendet. Wunderbar ein Modell — nie. Der Grund ift leicht erſichtlich: fie ezi 
ſchließen müſſen, dem Gebot der Stunde Rech⸗ in dunkelbraun: Rod und Jacke aus Samt, Bluſe ſtieren nämlich in dieſem Leben nicht! 


Die Weltweisheit der Frau iſt nicht 


nung zu tragen und Entwürfe zu ſchaffen, die und Jackenfutter aus Goldlamé. Dazu braune 


y vernünfteln, ſondern ompfinden. Schönheit und Zweckmäßigkeit miteinander ver⸗ Samtbergere mit Goldroſetten 11 des B . 
Ee; Die wahre Gottesberehrung beſteht be En wi erar age des een bo ö es und aun 2 — 5 runo Gersbach: 
i fi artigen Materials fi en einzelnen Geldbörjen flanke. Einen großen Raum, einen noch größeren 
; — — man nach Gottes Willen nr m & 13 oa i — re, a in er Tier De Die Welt ift wie ein Abend „ 
k Sir haben da in erſter Linie der Bluſe Er- Strickkleidung ein. Und fie verdient das auch o E 3 ; 
oe ina ina wähnung zu tun, die ja allerdings ſchon feit län⸗ ihrer Zweckmäßigkeit und Verwendbarkeit, ver⸗ 3: tl an en Dicker 
gerem wieder aus der 3 ehoben wurde, bunden mit Vielſeitigkeit und niedriger Preis⸗ Eir mad ewordnes Lächeln, träumt die Zeit 
in dieſer 1. aber bie mann agiten Baria- . zu aus unlerem pemn 4101 Sich Kia > Schlaf Aus Seelen und Gefhtern 
. ionen erlebt und vor allem in einer ganz neuen haupt nicht mehr wegzudenken, weil ſie praktiſch, ` ; : 
Alles aus Wolle! Am ee namentlich 152 gerne Abend: ſchön und anons ep Fay er gibt je Stummt jternenjerne Einſamkeit. 

Ni i Gaii f bluſe zum langen Rock. ir haben aljo nicht eine neuartige, Copercoat⸗Strick⸗ Melange, die i 3 olkenwind. 
bequem a a 9 das ind wird g A nur von einer Renaiſſance der Bluſe, ſondern außerordentlich geeignet für Complets ih und = 8 Were 8 
Winter im lltleidchen am wohlſten fühlen. auch von einer ſolchen bes Rotes zu ſprechen. direkt elegant wirkt. Zu einem derartigen En⸗ Die Se ment wie eine Lockung finde 

s ift weich. warm leicht, und was das aller. Man benötigt deren zwei einen dreiviertellangen, ſemble trägt man einen Boucls⸗Jumper aus] Der Tag vertropft in ſanften Ueberſchwängen 
Lane daran ift, es drückt nicht, man ſieht nicht wollenen für den Tag und einen ſeidenen, knöchele Seidenwolle in Hemdblufenform, Andere Jumper] Wenn letzte Sehnſucht ihre Wünſche pinni. 

nernd zerknittert, liederlich aus, darf ruhig langen für den Abend. Erſteren eng pliſſiert mit kleider aus e Wien Marl zeigen inkruſtierte 


ſeinem Aus ehen ſchaden. Wieviel Merger | die Stärkeren mit weich fließender Glocke, letzteren mäßige Maſchenbildungen ergeben neuartige] Die Menſchen wiſſen um das Weh der Dinge 
bleibt da iep Mama wieviel Kummer 8 hingegen mit ſehr tief eingeſetzten Falten und Effekte bei in ſich karierten Jumpern, nicht zu Und tra * te ſtumme Angſt allein. 


einen Tollkopf erjpart! weich ſchwingenden Linien. Die Farben für den |vergefien die Pafen und Rüſchenverzierungen] Der weiße Tod wetzt nächſtens feine Klinge. — 
te Sehr nett Toben Kleidchen, auch Anzüge für Tag ſchwarz, braun, olive mit Jumpern, Jäckchen aus hauchzarter Strick⸗ oder Hätelſpitze. Zu dieſen Noch iſt es Herbſt, bald wird es ſchnei'n. 
deine Buben aus Gutterflauſch aus, die mit und Blüschen in gelben, blauen, grünen und roten Sumpern gibt es neuartige Röcke aus pliffiertem — — 
* kleinen Stickerei verziert werden. Dom Farbtönen. Terracotta ift dernier cri und Harz Woll⸗Crépellg. Wie ſchon geſagt: Wolle be geit i 

erden geſtrickte und ätelte Sachen nach wie moniert wunderbar zu den obengenannten Tönen] den Markt. Bouclé und Relief für den Mantel Eintopfgerichte 


dor weiter ihre Freunde finden. Entzückende der Röcke. Wunderbare Modelle finden fih unter und das Complet, Diagonal und Afghalaine für t zu dieſer 
Norlagen bringen die von der Firma Beyer neu den Abendbluſen, fo aus Georgette mit ſtraß⸗ das Kleid. Wollſtoff ift zum Liebling der Mode 3 Ka — 2 e ts 
gusgebrachten 9c. Kleinſte in Wolle“, oder metallbeſtickten, halblangen Glodenärmeln, erklärt worden, und nicht nur Mantel und Ko- richten ift überaus einfach. Es heißt eigentlich 
ch. y lange Kaſaks aus Brokat oder Crêpe Satin mit ſtüme werden daraus gefertigt, ſondern auch zu: | werfen E i 
r m Heft „Wollene Pullover und Weiten“ find | weichen Halsdraperien. Vorherrſchend als Far- meiſt das Tageskleid. Wollſtoff ijt geſellſchafts⸗ Was 
ne reizende Blüschen, Weiten und Pullover⸗ ben: Parmaveilchen, Aprikoſe, helles Tango, per⸗ kon worden, und keine praktiſche und ſparſame telung Fiſch, Gemi 
— gen finden, die mit wenig Mühe und fiſch⸗grün, königsblau, perſiſch⸗rot und das unver- Frau jollte ohne ſolch ein Wollkleid fein. an | Fiei gia 
Tig Koſten nachgearbeitet werden können. gängliche ewig ſchöne weiß. Auch kleine Abend⸗ zieht es morgens an und abends aus und braucht í 
1 8 dünner Wolle fertigen wir für) pfufen aus Georgette, Seidenmuſſeline und Glasz i 


nd und uns die im Heft „Wollene batiſt mit Puffärmeln werden außerordentlich be⸗ 


ich nicht Nabe 89 Es iſt ein Beſtandteil der und Gräbchen eine harmoniſche Verbindu ein 
e. 
15 ſche“ gezeigten 5 em praktiſchen, im Tragen liebt ſein. 


eurigen Mode. Sehr modern find auch Kaſaks gehen läßt: immer werden alle Zutaten lagen 
. aus paſtellfarbigem Tuch zu eng pliſſierten Seiden⸗ | weile in einen großen Topf geſchichtet wobei mar 
angenehmen Wäſcheſtücke an. Der neue Typ des kleinen Abendkleides von röckchen, meiſt mit Kragen Taschen, und Aermel⸗ etwas Salz als Beigabe nicht N e fir . 
n 


derumtollen, ohne dem Kleidchen dadurch in! breitem, ſtramm anliegenden Hüftſattel oder für | Sutarfien, die enform vortäuschen. Unregel⸗] Die Hanse Enge muß jetzt Heimat fein, 
F wir die in Jo 1931/2 hat feine unbedingten Vorteile, denn er |aufichlägen und Knopflochblume aus ſchwarzem | Wafer begafen, daß fte knapp davon 


n ben erhältliche Wolle verwenden. Da iſt weniger Feſt = 2 . Bei Da * 
A ; i gewand als verlängertes Nach: Lackleder als Beigabe. und gemeinſam gar gekocht. s geſchieht am 
um ig die Ke angezogen werden, mittagskfeid. Man will keineswegs auffallen in] Eine weitere Neuheit find ärmelloſe Kaſaks | beiten in einem gut Stiegenden Topf. der, nach⸗ 


en ih ppenmütter neu zu dieſem Winter. Es ift modern, ſparſam und aus Brei üſch ü i ö inmal ei Ihe Stunde recht warm 
{ } itſchwanzplüſch über farblich abgetönten dem er erft einmal eine ha 
en. „Da finden wir Teiche, Auswahl von ſchlicht aufzutreten, und fo find alle Kleider ſchön Seiventteibchen Wesch Materint Findet auch viel. geworden ift, getroſt der Kochkiſte anvertraut mer- 
biten eidchen, Jäckchen, Strümpfen f t dazu aber auch 
Mien und allerhand zur Puppe nausſtattung und modern die ſchlicht und edel in der Linie, fach Verwendung als Hermel — Rot — und den tann. De ax sione e 1 It 
natwendigen Dingen im gi Mollene Puppen fund. 6 as 8 55 und hen >. dens Araon eitis bei feſchen Woll nachmittags⸗ der peut fr 80 ' pei a Sale 
* Kleider aaa find. ne einung i ò bra ends | fleidern. d 
X * biss peh 0 3a, Teit pätte, iel kleid aus Satin. Es Sat einen warmen Schim: | Ein enormer Luxus wird mit dem ſogenannten ass Run. Raupen tt re y 
8 mit Deren Bife . Schwe. mer und ift fait noch kleidſamer als Schwarz modiſchen Beiwerk trieben, was aber auch 700 Roset. Jie e e Koukruftion des 
er ihren Geſchwiſtern zu nachten eine große Eine 25 Ergänzung dieſes Kleides it der wiederum feine praktiſchen Vorteile hat, da es ja ori s ibis 9, verkürzt wird. Auch it ein An- 
f A bereiten kann, 8 u. heni die Frahm 4 Ea den 3 und 8 die Serge weg 155 sen tA Te sen unmöglich da in ben 2 anf 2—3 Finger 
t wenig foitet. ; üschen n. et zwei Fliegen mit einer aſchri adeiraſtickerei, Georgette und Seiden⸗ 4 
N — eine 25 El — udel | Klappe en und das lan ärmelige f hred — 5 diese latten lih fatbig unterlegten Gürtel am ee a ann ah 
TEA andere dtoll 2 finden, die ſich Teitt | abend auch noch aus Sparſamkeitsrückfſchten und . Blumen aus Leder, Tuch und Geschmacks und Nährwerte bleiben bei der 3u- 
e nitt und Anweiſungen 25 Ir den A binn Hr ee en Sns 1 — Karas er mit re bereitung im Dampf in Maße erhalten. 
| 4 eiden, entferne | Garderobenbeſtand immer friſch, neu und modern Di icht 
ene Handarbeiten, die immer als Geſchenk zu 855 Zweck die Aermel und ke dekolletierte erſcheinen laſſen. Es hängt ER alles davon ab, p: er ine A — 50 ntopf * — es 
itom men find, finden wir vom Cierbemer bis abendliche Aufmachung bei kleineren Beranital- daß jedes Detail der Kleidung genau qu dem auf, daß immer folme n zufammengeftellt 
Mer Kiſſen in reicher Auswahl im Heft tungen mit einer farblich abweichenden Jacke zu. | üri paßt. Aus diefem Grunde ift ja auch werden, die etwa die fe eit zum werben 
Mene Kiſſen und Wärmer“. Zn den netten wollenen Röcken des Vormittags das Jubehör der Mode jo ſehr wichtig geworden, brauchen. Wir laſſen eine Reihe von Zuſammen⸗ 
Die Hefte find zum Preiſe von Nmt. 1.20 in] trägt man kurze, taillierte Fohlenjäckchen oder und es ift daher gut, daß man heute mit allerlei] ſtellungen folgen. Wenn die Not es gebietet, 
leder : 3 ngen, f ge 
À uchhandlung zu haben. eine ſehr wirkungsvolle Imitation aus Breit⸗ nn teuren Hilfsmitteln die Uebereinſtim⸗ amt, Eintopfgerichte auch Spargerichte werben, 
i 8 ſchwanzplüſch. ; mung des modiſchen Anzuges erreichen kann. Eine man kann dann die Seien bis zur Hälfte 
Ganz etwas Neues und wiederum jehr Prakti⸗ farblich paſſende Blume, die richtig gewählte der angegebenen Menge kürzen. uch kann man 
der Tag der Kinder in Stockholm ſches für Nachmittagskleider: Röcke mit abnehm⸗ Halskette, der Gürtel der Handschuh, die Lingerie weniger anſehnliche hi 
CH) Stoholm, (bie angenommen — ale Cape um Die SHUL [afortierie Hanbtaiche — Me alle geben ber Grs |rt ober Cóeiben geifnitten, 2 Kilogramm 
. — — z e — Wü , 
Jedes Jahr im Spätherbſt ift in Stockholm ein tern und vorn gebunden wird. Abermals zwei ſſcheinung die mobile und elegante Vervollkomm⸗ Weißkohl (nach Belieben 3 Minuten g j 
| Sonntag den Kindern gewidmet. Es ift der Tag Stiegen mit einer Klappe. Bildſchön ein ſolches nung. „Auch kleine Dinge können uns ent⸗ 500 Gramm = in Scheiben geſchnittene Kar⸗ 
der Rinder, mit Spielen, Beluſtigungen und einer | Modell aus ſchwarzem und weißem Marocain: par ... Und fie entzücken nicht nur uns, toffeln, 1 & oder 2 kleinere iebeln, 
| ondern auch den Mann, den wir lieben und der 20 Gramm Sal Gramm Kümmel. 5 


tie, Die Erträgniſſe Zn einer Sammlung Rock und Tunika ſchwarz, Bluſe weiß mit japani- . 5 „ 0 
von deren Zinſen jährlich der Sommeraufent⸗ en Drachenmotiven in bunt und gold beſtickt. uns gern elegant, ladylike und harmoniſch ge⸗ | Gerücht ſämig liebt, wälzt die Fleiſchſtücke in 
galt nn taufend Kinder in den Schären be> | Dazu ſparz⸗weißer Dreiſpitz aus Samt. kleidet ſieht. ' Resi. Mehl, dem man eine Meſſerſpitze geri Ar Ing⸗ 
n wird. 


, wer zugeſetzt hat. Kochdauer 214 Stunden. 
Während der Tag ſonſt durch Feſtſpiele und 8 J ; Shweinezuen, 500 Gramm Schweinebaud, 
> im Stadion gefetert u w pflegte, Immer nett, ſauber, akkurat ich habe noch nicht bemerken können, daß dies 1 Kg. Kartoffeln, 500 Gramm Kohlrabi (altes 
Dan der Mittelpunkt der Feſtlichteiten heuer ein 5 ' A N von itgendwelchem Nutzen ift, denn dieje Ideali⸗ | Mintergemüfe), 25 Gramm Salz, 5 Gramm Rüm- 
all in der en Halle des Stockholmer Haupt⸗ Dr. Hilde Spier ſierung hat, ſoviel ich eee konnte, noch mel. Auch mit 250 Gramm zu bereiten. A 
Könbofs. achmittags und abends durften die] Ich jehe neidlos, daß die Leute im Film es einerlei 697 im Leben gegeben, ach nein! mmelgericht. 500 Gramm e 8. 
nder dort tanzen, dann ſchmückten R Halle und meiſt trotz ihrer tragiſchen Erlebniſſe viel befjer Daß dieje Filmſtubenmädchen immer und immer 500 Gramm Kartoffeln, 500 Gramm grüne Boh- 
edel im Zeichen der Luftigen Witwe. Die haben als ich. Es beeinträchtigt meine Freude an ſo nett, jo ſauber und akkurat ausjehen, immer nen, 250 Gramm Tomaten, 1 Zwiebel, Salz. 
Nberette ift infolge einer glänzend gelungenen einem guten Kinoſtück nicht im Peringf en, wenn in Schwarz, immer mit blütenweißen Schürzchen Kochzeit 214 Stunden. ; Z 
al Bige auf einer der vor kurzem er⸗ die Frauen darin zum Beiſpiel eine Unmenge und Häubchen daherkommen, immer flink und un- eiſchloſes Topfgericht. 1. 250 Gramm grüne 


— 


eten Bühnen des auch in Deutſchland als ſchöner Kleider haben; mir geniigen die, die ih ermüdlich gefällig find, zuvorkomme * T, Bohnen, 250 Gramm grüne Erbſen, 250 Gramm 
ia 8 er bekannten Göſta Ekman augen: habe. Ich habe auch felbſt nur eine ſehr kleine, pünktlich, vetſtändnisvoll, diskret, reinlich, ordent⸗ Tomaten, 500 Gramm Kartoffeln, 250 Gramm 
lih in Stockholm wieder modern. Um 11 Uhr wenn auch hübſche Wohnung. Aber beneide lich, und das, wie geſagt, immer und immer: das Spinat, Salz. Kochzeit 30 bis 40 Minuten. — 
augen der Ball. Die Knipſer prüften die Fahr⸗ . die Silmgeftalten nie um ihre herrlichen iſt die vollkommenſte, die reinſte Illuſton des 2. 500 Gramm Kartoffeln, 250 Gramm Sellerie, 
N „die in dieſem Fall nicht zum Fahren, ſon⸗ Villen mit den weiten Hallen, mit ihren ſchweren, Films. Das ift nämlich nur Illuſton! Sie wird 250 Gramm Möhren, 250 Gramm Blumenkohl. 
die zum Tanzen berechtigten, und man konnte koſtbaren Möbeln, mit den üppigen Gärten und auch nicht etwa dadurch getrübt, daß peje Mädel- 250 Gramm Tomaten, Salz. Kochzeit wie oben, 
1 kej wunderlichſten Namen als Beſtimmungsorte den lauſchigen Niſchen. Wenn die Filmdamen chen manchmal recht chnippiſch und nichtsnutzig wenn die Sellerie jung itt Man reicht zu dieſen 
i ma? Flirteck zum Beiſpiel, wohin man mehr⸗ und -herren dieje Häuſer verlafen, tun fie es ſein können, denn ſelbſt ihre Frechheiten und Ans Gerichten geriebenen Käſe Kane Ueberſtreuen. 
* die Richtung und die Reifebegleitung wech- bekanntlich nur, um a vor der Tür in ein maßungen ſind dann immer von einer jo ent-| Salzfleiſch. 500 Gramm Saljfleiſch (gewäſſert). 
kin mußte. Göſta Ekman dirigierte die Kapelle fabelhaft elegantes Auto zu ſteigen; aber auch gidenden Schelmerei, von einer jo Wicke ag aller⸗ 500 Gramm Sauerkraut, 500 Gramm Kartoffeln. 
Beander fang ihre das regt mich nicht auf, denn ich denke mir: in iebſten Grazie begleitet, daß man ihnen alles ver⸗ Kochzeit 1 Stunde. 
lager aus der . y Witwe. Tags darauf einigen Jahren, wenn die Verbi igung der Autos 8e Mer Aber niemals haben diefe Ddienjtbaren | 


vi ae „on, e ee öffent⸗ mob le wetter, p pagene. wie es 1 eee — N aa und an Ba auch W 2 2 4 2 2 2 A 
ätzen und ein Autokorſo. an tod: [Zeitungen angekündigt wird, wer weiß... es | — einen alten, verwaſchenen Kittel an, 
m ar ii ar Herbitwetter auf den 5 be ruhte i een als ſchöne Illuſionen, niemals haben fie Schmutzſpritzer auf ihrer Worte zur Winterhilfe 


nen, Eine regelmäßig zum Kindertag erſchei⸗ an denen man ür ein paar Augenblicke freut, Schürze. Niemals find fte mürrij oder vergeßlich“ Hie Krühen ſchreien und ziehen wirren Fluges 
dende Set chrift ae ge 4. die aber keine e Wünſche im eigenen oder schlampig. Nie Finder man in ihrem jeweili⸗ hen 16 2955 zur en Fine 
5 Pring Wilhelm, der zweite Sohn des | Herzen hinterlaſſen. $ Be utzbereich einen Staubwinkel, nie klatſchen |p Bald wird es ſchneien, weh’ dem, der keine 
nigs, Journaliſt riftſteller und Dramatiker. Bei den ganz wunderſchönen Liebesabenteuern ie, immer ſind ſie da und parat. imat hat! 
Ken dieſem Jahr brachte der Kindertag eine der ſchönen Frauen — ſch gebe das ein wenig] Wenn ich das ſo ſehe, dann zwickt mich der (Nietzſche) 4 
gleine inna me von 317 000 Kronen (100 Kronen beſchämt, aber ehrlich zu! — ift das ja ſchon ein Neid wie ein kleiner Teufel: einmal möchte ich ; i 15 
en anders. Da denkt man Pr wohl manchmal ſo freundlich mit einem Knickschen begrüßt wer» || Wer Brot hat, aber feine Liebe, der hat im 
mlich: würdeſt du nur auch einmal fo ange⸗ den, wenn ich heimkomme, einmal möchte ich fo Grunde genommen doch nichts; 
aut, oder dürfteſt du ein einmal jo mit einem mit läſſiger Bewegung Hut und Mantel abwerfen Wer Brot hat und kein Gefühl der Verant⸗ 4 
i < 


einer — o, bi 

denn, Sommer edlung für achtzig kleinere Kinder 0 

ale entſcheiden! Aber können, weil — weiß, es ſteht jemand hinter 55 wortung die andern, die ohne Brot ſind, 
r 


Tag werden ſoll. In Po 1 hat der 


ionen Kros Augenaufſchlag über 5 ů˖0 


gen erbr ahren ift der wenn fih die Kinoflügeltüren dann jpäter hinter mir, der mir alles abnimmt und auch alles fein ingt der Welt nicht, was braucht: 


St acht, und ſeit monde 0 ? ' È N it | t 

nie Dolmer Raufmann zel Eliasſon in uneigen⸗ mir geſchloſſen haben, vergeſſe ich das alles nell ü ent Und einmal möchte ich, ohne vorher das Leben, ſondern ijt ſchuld an ihrem 

Kitiger Weiſe der Leiter der Veranſtaltung; der wieder. und kein Stachel bleibt in meiner Seele ſelbſt ungezählte Male nachhelfen zu müſſen, Verderben. 

500 Krtagvater wird er genannt. Er hat eine | zurid. ; j ; meine Gäjte an einen fo vollendet gedeckten Tiſch . 

die Hektar große Inſel in den Schären erworben, Aber eine Filmilluſion gibt es, die mir nies führen können Und wenn ich bloß einmal eine [ Brot ohne Herz, das bedeutet: die Herrſchaft 4 

ahr Snel der Kinder“, auf der alljährlich unge⸗ mals reine Freude ſpendet, die vielmehr immer Meldung oder ſo etwas ſo auf einem ſilbernen der Fauſt, Recht des Stürkeren. 

Ñ 7000 Kinder die Ferien verbringen. Hier wieder brennende Wünſche, Neid, Unzufriedenheit Tablett — es brauchte nicht einmal echt zu fein — greigebig ift nicht ibt <4 
y bad im Laufe der Jahre eine graße Anzahl Wohn- und auälende Sehnſucht in meinem Innern Hinter- | gereicht bekäme! Oder ich wünsche mir, ich wollte 792 A Mene ee se” 4 
: wer, Küchen, Spielplätze, Badehäuſer errichtet läßt. Das ijt die Darſtellung der Kammerlätz⸗ abends ausgehen und brauchte bloß zu ſagen, wo⸗ Frei bi ige ange ey 

Alt en. Die Kinder werden dort nach ihrem chen und Stubenmädchen im Film. Sie ift das hin. und ein freundliches Weſen brächte mir flint us u M guane e 4 

ter möglichſt in getrennten Siedlungen unter: | Unwirklichſte und Weltfremdeſte der ganzen Film⸗ fung lautlos und ahne ausgeſprochenes oder un⸗ np teilt nit r en Brot. 4 
Lehramt kunſt. Sie idealiſiert abſolut und aufreizend. Und ausgesprochenes Werturteil Kleid, Schuhe und AAA n 
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Bazar MOD 


H. MOSES zd SCHOENFELD POZNAN UL NOWASB 
NEUHEITEN FÜR DEN WINTER 


WOLLSTOFFR | MÄNTEL 
SEIDENWAREN KLEIDER 


STRICKWAREN 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Alle Sendungen 


erbitte an meine 


Arete an meine Internat. Kasino + Roulette 4 Baccara 


Schlesischer Bahnhof Das ganze Jahr geöffnet. 
H. Heidasch 


(rüber Denda) Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 


Wild-, Geflügel-, Butter- und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. 
Klein- u. Großhandel 
Berlin · Neukölln 


Kaiser-Friedrichstr. 176 


\ Tel. Neuköllno774 / 


Passende Preise 
zur rechten Zeit 
Während 


er 10 Billigen Tage 


Nie wiederkehrende Gelegenheit 

zum Einkauf wirklich guter Ware 

zu konkurrenzlosen, mäßigsten Preisen! 
Hier einige Beispiele. Hier einige Beispiele. 

Hemdenbarchent .... von 0.80 zi Damen-Mantelstofie on 4,50 2 

Gemustert. Barchent 1.10 „ Herren-Mantelstofe „ 4.50 


BUCH- 
DRUCKEREI 
CONCORDIA 


Büro und Lager: 


Bydgoszcz, FPomorska 44. 
gelefon 368. Telefon 368. 


— —n— — m emeren 


Gemustert. Flanell 1.50, . u 4.50 ga E L 2 w A 1 E *. 
Katedral., Rohr, Drant- und une 2 pros 5 F 6.90 er aller Art, sowie das. Neueste in 
CTC 357% [Georgette Jitis-, Murmel- u. Fohlen-Mänteln 
Sehaufensierscheiben 5 S = Re 12 A ee ERDE i SI ” 3 in großer PATA zu billigen Preisen 

empfiehlt seen eee: 8.50, 3.50, 2. EN iagonal Nenheil“ „ N 5 3 p 

Polskie Biuro Sprz. Ska | Waschsamt .......... von 2,50 „ | GeorgettelirKleider . 6.90 J.Dawid, Poznań, ul. Nowa II u. ul. Wroclawska 30 
nne dee, e Gemustert. amt. . 3.30 „ | Velontin für Kleider 8.50 [ 
al. Pasta 1571, Te. 13450. |E Seidensamt .......... 4.80 || Crepe Meteor » 9:50 „ 


eihnachts wunsch 


Suche für meinen Freund, Gutsbeſitzer ehr netter, ſolider Menſch, 30 Jahr 
alt, eine Lebenskameradin. Er wünſcht ſich ein Frauchen mit e G 
miit, welches mit ihm durch dick und dünn geht, wenn möglich muſikaliſch 
Vermögen von 40000 zt zur Auszahl. von Geſchw. erwünſcht. Nur ern‘ 
gemeinte Offerten mit Bild unter 2154 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes, Poznan, Zwierzyniecka 6. Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


Wintertrikotugen 


wollene Sweater, Pullo- 
ver, Westen, Reform- 
beinkleider, Strümpfe u. 
Socken empfiehlt zu 
Fabrikpreisen 


„Trykotpol“ 


Poznań Masztalarska 6 
gegenüb. d. Feuerwehr. | 


Bitte auf die Firma zu achten ! 


en verkaufe zu sehr 
P p billigen Preisen 


infolge Liquidation eines meiner Lager 


Riesige Vorräte in verschiedensten Seiden-, 
Woll- und Baumwollstoffen etc. erleichtern die Auswahl. 


R.C.Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3. 
Skład blawatow. 


Vom 2. November bis 21. November 1931 


E Gelegenheits-Verkauf 
von Strümpfen u. Socken 


Fabrik i 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212. — tontor ul. Trzemesze. ska #2 


liefert zur Herbstpflanzung nach jeder Bahn- u. Poststation aus 
grossen, neuen Anlagen in starken erstkl. Pflanz- 
material sämtliche Baumschulen Artikel, wie 


Obst- und Alleebäume 


Frucht- u. Ziersträucher, Heckenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen 
etc in den besten, garantiert echten Sorten. 
Sorten- und Preisperzeichnis in Deutsch oder Polnisch frei. 


FXRARDOLN 


S. A. 
zu sehr niedrigen Preisen, 
ausschliesslich Detail — gut und billig! 


A. Baranowski 


Poznan, ul. Podgörna 15. 


Zielbewusster Kaufmann mm 
28—35 Jahre alt, m. 5—15 000 Mk. verfügb. Kapital, 
kann ſich erſtkl. Exiſtenz im Kolonialwaren⸗Großhandel 
mit Vertretungen i. d. Prov. Brandenburg, Kohlen- 
induſtriebezirk ſchaffen. Inhaber bei. 3 Betriebe u. br. 
Entlaſtung. Bei Beteiligung w. Kap. hypoth. ſichergeſtellt 


N 


Verkauf kommt in Frage w. gen Kapital. Geſchän beit. Sie haben große Er ſol e Nähmaſchinen Fabriksniederlage 
30 Jahre, guter Kundenſt. Lagerr. Büro. 11% To. Laftw | ` ; RR 3 beſtes Fabrikat billigſt Poznan Plac Wolności 4 
vorhanden. Angebote m Angabe d. Kapitals von durch ein zugkräftiges Juſerat auch gegen Teilzahlungen. , A \ 


Herren, d. mögl. ſchon gereiſt haben, an: C. EGIDI, t ' Otto Mix, Pozna 
sielefeld i., W. Gütersloherstraße 44. im „Poſener Tageblau“! Kantaka 6a. 


Wirtschaftsbrief 
aus Frankreich 


tauhi Onjunkturrückgang in Frankreich geht 
mea sam weiter. Obwohl offiziell strengstes Still- 
dasg „gen bewahrt wird, ist doch zuverlässig bekannt, 
Septe äs französische Arbeitsministerium bereits im 
use ber 650 000 Arbeitslose ermittelte, die nor- 
Yorke, Armee von Arbeitsuchenden. die zu jeder Zeit 
k onden ist und die etwa 350 000 Köpfe zählt, nicht 
u iffen; dass ferner nicht weniger als 800 000 
Sing Dr weniger als 16 Stunden pro Woche beschäftigt 
ber inder industrielle Kohleu verbrauch, 
i, Ma Monatsdurchschnitt der Jahre 1928. bis 1930 
+ t betrug, ist im Hochsommer bereits auf 
monatlich gesunken, so dass die fran- 
ohlenindustrie weitere Produktionseinschrän- 
Kontin vornehmen muss. Die am 16. Juli eingeführte 
ist „„sentierung und Restringierung der Kohleneinfuhr 
20 5, ‚Kungkslos geblieben; die Lage der fran- 
Weichen Gruben verschlechtert sich 
intere €r. Es ist deshalb nicht erstaunlich, dass von 
der esierter Seite die Forderung auf Verschärfung 
Welep Ohleneinfuhrbeschränkuugen erhoben wurde, iu 
berg Verlangen Arbeitgeber und -nehmer im Kohlen- 
e ei u einig sind. Die Einfuhrkontingente sind ja für 
ich en zelnen Länder aui Grund der monatsdurchschnitt- 
festen Einfuhr von ihnen in den Jahren 1928 bis 1930 
U 20 ezt worden, welche Mengen ab 1. September 
eben Prozent verringert wurden. Es wird nun eine 
Ses der Restriktion um 6 auf 26 Prozent und 
term dem die Einführung einer besonderen Kontingen- 
MU ver, ar die Einfuhr von Industriekohle verlangt, um 
anp arhindern, dass sich die ausländische Konkurrenz 
Die u Absatz dieser konzentriert. 
Schon Tage dieser Verschärfungen wird in der Tat 
f desen 1. den zuständigen Stellen geprüft, die in 
den Aussen Bericht erstatten sollten. Es hat übrigens 
des "Schein, dass eine gewisse Modifizierung 
ars gzelteuden Kontingentierungs- 
a dein aS auf alle Fälle wird erfolgen müssen, 
Denn bisheriges Funktionieren zu einer schweren 
land Ac hteiligungz Deutschlands und Eng- 
und pP ugunsten der kleineren Länder Belgien, Holland 
der — geführt hat. Wie man weiss, ist das System 
ag führlizenzen praktisch auf dem Papier gebl ben, 
. Kar französische Verwaltung sich mit Ursprungs- 
sen begnügt, durch die die Exporteure der be- 
den Länder bescheinigen, dass die nach Frank- 
dumm Expedierten Kohlenmengen innerhalb des einge- 
2t ger Kontingents bleiben. Dieses System hat unn 
Rtösste, Verschiedenen Resultaten geführt; die beiden 
Ing fen Kohlenbezugsländer Frankreichs, Deutschland 
tin, goëland, haben das ihnen eingeräumte Kon- 
Lingen t Stark unterschritten, die anderen 
Angus aber haben erheblich mehr eingeführt, Im 
a dem ersten Monat, in dem die Beschränkungen 
im * waren, wurden nämlich importiert aus (in 


Import Kon- Import Kon- Import Kon- 
$ tingent tingent tir 
Kohle Koks 
316 440 290 

773 


168 
978 3 


pas Kontingent betrug, 
Proxent. Holland um 74 
arent überschritten. 


Steinkohle 
— Vergleich zum Kontimgent folgender- 


-qA io 


< Eininhr Kontingent 
Deutschland 581 82 * 
i gland 779 991 ; 
= 125 
Polen 90 50 
Andere Länder 21 9 


Prozent re 
duziert wurde. Aber selbst die ver- 
Kr Kontingente wurden von England und 


die Prage, 
Kontingent —f Se 


uhr ausgeglichen, eine Kontingentsüber- 
durch eine entsprechende Verminderung 
werden sol? Die Frage ist nicht nur 
um eine Benachteiligung einzelner Länder zu- 
< anderer zu verhindern, sondern auch wegen 
Ionsonmässigen Schwankungen des Bedaris. Sie 
nicht gelöst, doch scheint man sie in dem 
£ entscheiden zu wollen, dass Ans- 
hung über eine längere Periode 
werden wird. j 
men chtigste Versuch. die Krisenfolgen durch Re- 
itlog ung der Einfuhr zu regeln, ist aber bis jetzt 
verlaufen. Das hält Frankreich nicht ab, auf 
Wege weiterzuschreiten: in diesen Wochen 
ene Eininhrmeschränknngzen teils 
r worden, teils sind sie in Vorbereitung. Ein- 
Wurde die Kontingentierung der Einiuhr von 
Schwaren und Molkereiprodukten, durch die 
Awirtschaftlich Protektionis- 
Tankreichs komplettiert wurde. Deutschland 
urch nicht in geringem Masse betroffen; es 
mehr berührt von einer Beschränkung der 
Yon Porzellan, die sich hauptsächlich 
s ‚und die Tschechoslowakei richtet. Die fran- 
— Industrie klagt seit langem über die deutsche 
in echische Konkurrenz in Hanshaltsporzellan, 
elektrotechnischem Porzellan. 


fF 2 


Er 
= 
$ 
33 


A 
2 


77 


25 S 


77 


. 


5 
— 


Fi 


2. 
w 


RA 

2 2 
2 
wa 


Th 
g 


2 
2 


3 


Z 


Nach den fran- 
Statistiken, die aber Porzellan nnd 

Fr. 1 zusammenwirft, ist die Einfuhr ans 
| Wed i and von 20600 dz im Werte von 18 Mill. 


. 
Po 
42 
— 


s) pa Jahre 1928 auf 45900 dz im Werte von 
y kei Tanken 1930 gestiegen, die aus der Tschecho- 
700 Om. 14 300 dz im Werte von 10 Mill. Franken 

dz im Werte von 25 Mill. Franken. Zu be- 
jedoch, dass die Einfuhr von Steingutwaren 
R g viel stärker gestiegen ist, als die 
= igellan allein. Die französische Industrie he- 
Shisa jedoch, die Preise der deutschen nnd 
Notcben Konkurrenz nicht aushalten zu können. 
endy Be ist aber zum grossen Teil die Folge der 
lem venë falscher kommerzieller Methoden, vor 
BER iurchlter Markenpolitik. Sie hat zuerst 
Kelly, rang von Herkunftszeichen bei eingeführtem 
tre ap Sowie Zollerhöhuugen gefordert. welch 
licht Ju, wegen der handelsvertraglichen Bindun- 
Ing tänd; durchführbar war. Schliesslich hat man die 
ta astrie zung mit den deutschen und tschechischen 
An ting Zesucht und schon im Sommer Verhandlun- 
chend cleitet. durch die Vereinbarungen über die 
dip CR Mag von Mindestpreisen am französi- 
Br. ran arkt erzielt werden sollten, auf deren Basis 
enn ösische Industrie konkurrieren könnte. Die 
mit den Tschechen ist den Franzosen schon 


en Wochen gelungen, der Abschluss mit den 
N tte en 


Dei mig 
Soll aber laut französischen Meldungen un- 
Roh yjer vorstehen. Eine Kontingentieruug unter- 
tar “elmehr werden nur Minima Ipreise fest- 
leser von der französischen Regierung insofern 
wehr den assen garantiert werden, als Porzellan, das 

* — indestpreisen verkauft werden wird, nicht 
j Ch den Sätzen des französischen Minimalzoll- 


Ýi l x, 
Silberstreif am Horizont? 
Die Preiserholung der Rohstoffe und ihre Perspektiven 


In aller Welt ist man sich darüber klar, dass in dem 
katastrophalen Sturz der internationalen Rohstoff- 


AE Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, den 15. November 1931 
nn nn 


und Fette sowie auch bei Kautschuk: 


preise, der Ende 1929 begann, eine der wichtigsten 7. 10. 14. 10. 21. 10. 28. 10. 4. 11. 11. 11. 
Ursachen und Symptome der Weltwirtschaftskrise zu] Leiuöl - 

erblicken ist. Infolgedessen wäre es nur allzu natür- |Hamburg 23% 31% 30% 32% 33⁄4. 323% 
lich, wenn jetzt die Aufwärtsbewegung auf den Roh-] Kokosöl: s s 
stoffmärkten aufmerksamste Beachtung fände, und |London 20%4 214 21 2% 22 23 
dass sich darau im potenzierten Ausmass Hoffnung] Rüböl: 

oder Mutlosigkeit knüpfte. Indessen kann die Beob- Hamburg 51 53 53 54 54 54 
achtung gemacht werden, dass man diesem wichtigen] Kautschuk: 

Konjunktursymptom gegenüber in letzter Zeit stark Hamburg 3,00 3,09 3% zaj 2% „00 
abgestumpft ist, Zum Teil mag dies in der Zuspitzung London 36 24% 304 248/16 3,00 18/16 
der Krise auf dem Geld- und Deyisengebiet seine Be- New York 4% 4% 5% 4% 4%, 4½ 


sründung finden, 


Das Ausmass der Preiserhöhungen: die sich in den 
letzten zwei Wochen durchgesetzt haben, ist, wie wir 
an Lerschiedenen Beispielen zeigen werden, noch 
relativ gering. Interessant ist jedoch die unterschied- 


nationalen Metallmarkt verfolgen, für den wir 
nachstehend ebenfalls die wichtigsten Notierungen 
geben. Wenn dabei der Silberpreis eine besonders 
starke Aufbesserung erfahren hat, so liegen hier aller- 
Gründe vor: 


` į t dings besondere 
liche Art, wie man in der Oefientlichkeit darauf \ 8. 4. s 
reagiert. In der Minderheit sind immerhin diejenigen, Kupfer ee e ee ee 
die von einer „Rohstoifhausse“ sprechen und daran die Berlin 69% 70% 704 — 69% 70% 
Hotinung auf eine allgemeine Wendung zum Besseren London 4134 42 41 42 43 43 
knüpfen. In der Mehrzahl sind diejenigen, die diese Blei 
Preisbewegung auf den Weltmärkten überhaupt nicht Berlin 2270 22% 22 22 21 23 
beachten. Es scheint jedoch, dass beide Extreme der London 124 13% 13% 13% 13%, 1476 
wirklichen Lage nicht gerecht werden. Uebertriebene | New York 40 4,00 40 400 3,85 4.05 
Hoffuungen dürften ebenso wenig angebracht sein wie Zinn: 
völlige Hoffnungslosigkeit, London 124% 131,00 127% 127% 128% 132% 
„ New Vork 22% 23% 23,10 23,00 22,15 23,12 
$ Silber i 
Am Getreidemarkt von Chikago kam es vor | Berlin 43%% 45 45 45 47585 54 
etwa zehn Tagen zu einer plötzlichen Preissteigerung] Antimon Regulus: 
tür Weizen, die auch die Preise für die übrigen Ge- Berlin 8 er 
treidesorten mit sich riss. Der Tendenzunschlag war | Chin. Wolframerz: 
so plötzlich und so stark, dass von einem „Boom“ Hamburg 13 13 13 13 13 15 


gesprochen wurde, Wie er sich auf die Preise der z 
verschiedenen Getreidesorten ausgewirkt hat, zeigt 


i 8 it bie je betrachteten Preis- 
nachstehende Tabelle: In ihrer Gesamtheit bieten die betrachteten Prei 


bewegungen ein Bild, das uns jedenfalls nicht berech- 


10. 14. 10. 21. $ 11. 11. | tigt, von einer „Rohstofthausse“ zu sprechen. Anderer- 

Weizen: in . 8 7 En e seits darf man = . Pevenng 
Hamb if. 90 « i X 7.45 ‚35 auch nicht unbeachtet lassen. Der Einwand, dass nac 
Chicago, x 4678 504 586 1 5750 6415 En einer so scharien Preisbaisse, wie wir sie bis Anfang 
oggen: Oktober in dauernd steigendem Masse erlebt haben, 
Hamburg ci. — —— ! 3 ah: — doch ein gewisser Produktionsrückgang und dadurch 
Chicago 3752 3895 40% 42 47% L feine Verknappung des Angebots entstehen müsste, ist 
Haier: s eig der yet > i Mair oane e —— 1 
Chica 21 22% 3 3 — dier tatsächlich um ein beachtliches Symptom handelt. 
G era e: al e eee Der Umschlag vom Preissturz zum Wiederanstieg kann 
Hamburg cif. 4,00 4,10 4,65 4,90 5,90 5,50 doch gar nicht auf andere Weise eriolgen als dadurch, 
Mais: dass die 2 3 F 
Hamburg cif, 3,07 3,47% 360 3 4,60 4,20 gen führen und dass sich dadurc s Ange ver- 
Sers 33% 3475 j 7 Ri, 44 — |kuappt. Ist dies im Augenblick der Fall, so könnte man 
Leinsaat: tatsächlich damit rechnen, dass der Tiefpunkt der 
Hamburg cif. 7,90 8.20 8.30 8.900 9,55 9,15 | Preisbewegungen überschritten ist. Immerhin wäre ein 
London 3% 9 8% 954 9% 10% sehr wesentliches Depressionssymptom beseitigt, wenn 


i t i dio Weltwirtschaft nicht mehr mit der dauernd drohen- 
Inzwischen sind sämtliche Notierungen wiederum den Geiahr weiter weichender Preiso zu rechnen hat. 
etwas gewichen. Immerhin ist das Niveau heute |. Andererseits taucht aber zur Erklärung der Preis- 
wesentlich über dem Durchschnitt des Oktober. In steigerungen auch die Version auf, dass die Währungs- 
Kreisen der ‚Getreidewirtschait glaubt man auch an- schwierigkeiten in aller Welt eine Neigung zur „Plucht 
nehmen zu können, dass die Preise sich weiterhin über in die Ware“ gezeitigt hätten, so dass dadurch auch 
diesem Niveau halten dürften, selbst wenn keine neuen auf den Rohstoffmärkten eine stärkere Nachfrage er- 
wesentlichen Steigerungen für die nächste Zeit zu er- folgt sei. In der Tat sind Anzeichen dafür vorhanden, 
warten sein sollten. Tatsächlich waren aber die No- dass Sicherungskäufe in Kupfer und anderen Metallen 
tierungen derartig gesunken, dass kaum noch irgendwo aus derartigen Gründen stattgefunden baben, Iuwie- 
eine rentable Produktion stattfinden konnte. Es kann | weit sie das Preisniveau wirklich beeinflussen konnten, 
also angenommen werden, dass bereits ein gewisser | ist selbstverständlich nicht zu übersehen. Immerhin 
Produktionsrüäckganz eingetreten war, der über kurz würde auch eine solche Tendenz als Ausdruck dafür 
oder lang eine preissteigernde Tendenz auslesen zu werten sein, dass man in die Warenpreise wieder 
musste. Inwieweit diese Bewegungen am Getreide- etwas mehr Vertrauen setzt, so dass die Bedeutung 
markt verallgemeinernde Schlüsse auf die Gesamt- | der ganzen Bewegung auch durch diese Erklärung 
entwicklung der Weltkonjunktur zulassen, bzw. inwie- nicht entwertet wird. 

weit sie als allgemeines Besserungssymptom ange- 
sehen werden könnten, ist vorläufig überhaupt noch 
nicht zu erkennen. N 


Bemerkens werter scheint uns bereits der Anstieg 
der Textilpreise zu sein: 


7. 10. 14. 10. 21.10. 28. 10. 4. 11. 11. 11. 
Baumwolle: 


Die entscheidende Frage, ob sich von hier aus eine 
Gesamtbesserung der Weltkonjunktur durchsetzen wird. 
muss freilich noch mit grösster Skepsis behandelt wer- 
den. Die Schärfe und Zähigkeit der Weltwirtschafts- 
krise ist nicht von der Warenseite her allein zu er- 
klären. Mehr und mehr ist die monetäre, bzw. die 
Kapitalseite in den Vordergrund getreten. Es braucht 


Bremen 6,71 7,20 7,63 7.88 7,73 7,87 A 
t y nicht erneut dargelegt zu werden, dass der starken 
e e nee E an onzeinen Stellen der Welt 
2 sc ste Kapitalnot an anderen zegenübe cá 
1 7 2 1 0 ar OR a bi Folge der internationalen Kapitalfehlleitung 
London 1% 184 18%: 10% 20% 2 ist jedenfalls, dass das Kapital selbst in den Ländern, 


; 3 R Vo es flüssig ist, für Neuverwendungen kaum zur Ver- 

Wie man sieht, ist die Bewegung bei den drei wich- fügung steht. Ob den hohen Zinssätzen mancher Län- 
tigsten Weltmarktartikeln. Baumwolle. Jote und Hanf, der relativ niedrige in anderen Ländern gegenüber- 
die wir zusammengestellt haben, zwar an sich nicht | stehen, ist in dieser Hinsicht ganz gleichgültig ge- 


allzu gross, sie erfolgt jedoch in ziemlich stetig auf- worden. Auf alle Fälle ist von einer Unterstützung 
steigender Linie seit Anfang Oktober. Auch bei den der Preisbesserung an den Weltmärkten durch die 
wichtigsten internationalen Kolonialwaren, entsprechenden Voraussetzungen amKapital- 
Zucker und Kaffee, ist eine gewisse Preissteigerung markt noch nicht das Geringste zu ver- 
zu beobachten: spüren. Solange das nicht der Fall ist, kann wohl 
* 7. 10. 14. 10. 21. 10. 28.10. 4.11. 11.11. nicht erwartet werden, dass die Warenpreise ihre Auf- 
Zucker: et 8 eee e 
M r 31 50 31, i j 5 Damit endet die kritisc etrachtung der Rohstoff- 
re erg en 671652 91185 rk harg 9755 67755 bewegung wieder an dem Punkt, der für die heutige 
New York 1,38 1,39 1,28 1,40 1,44 1,31 [Lage der Weltwirtschaft überhaupt entscheidend ist. 
Kaffee: ie Möglichkeit einer Auflockerung von der Kapital- 
New Vork 7 7 75% 7 %% 8 8% [seite her ist im wesentlichen auf das Gebiet der 


Politik verschoben. Ob man auf diesem Gebiet aus 
den katastrophalen Erfahrungen der letzten Jahre 
lernen wird, wird sich erst erweisen müssen. Jeden- 
falls ist die Lage heute so, dass selbst Anzeichen für 
eine Besserung in . politischer Hinsicht ausreichen 
müssten, um den gebesserten Voraussetzungen ani den 
Warenmärkten eine wirksamere Unterstützung zu ver- 
leihen. Der Politik bleibt es überlassen. ob sie von 
nicht allzu starke Anfwärtsbewegung zeigt jedoch der |diesen Voraussetzungen Gebrauch machen will oder 
Kaficepreis. nicht. 4 


—— 


tarifs, sondern nach denen des Maximaltarifs verzollt mung des polnischen Marktes müsse energisch Front 
werden wird. Aeusserlich handelt es sich also wohl 


gemacht werden, da jegliche Einfuhr, sobald sie 
um private Industrieabmachungen, in Wirklichkeit aber | grösseren Umfang annehmen sollte, die günstige Preis- 
verbirgt sich dahinter eine administrative jeutwicklung auf dem polnischen Getreidemarkt stören 
Einfuhrbeschränkung, die allerdings nicht so würde. Die zollfreie Einfuhr von Roggen im ober- 
weit geht, wie die früheren. \ i schlesischen Konventionsverkehr müsse, so schreibt 

Die Aushöhlung der relativ liberalen ] die Korrespondenz, einer eingehenden Kontrolle unter- 


Handelsverträge, die Frankreich vor drei bis] Worten werden.“ 
vier Jahren abgeschlossen hat, geht also weiter. 


Deutsches Getreide 
in Polen 


D. P. W. Die „Gazeta Handlowa“ gibt eine Korre- 
spondenzmeldung wieder, wonach Polen im September 
d. J. 16 000 dz Weizen und 6000 dz Roggen eingeführt 
habe, wobei auf Deutschland 13000 dz Weizen und 
die gesamte Rosgenmenge von 6000 da entialles. An 
diese Meldung wird folgender Kommentar geknüpft: 

„Die Einfuhr einer gewissen Menge von ausländi- 
schem Hartweizen kann als natürlich betrachtet wer- 
den, eine Getreideeiniuhr aus Deutschland aber ist 
mit Rücksicht auf die hohe Zollbelastung von 25 bzw. 
17 zit pro 100 kg ein tatsächliches Rätsel. Die einzige 
Erklärung wäre die Genfer Konvention, bzw. der durch 
diese erleichterte Warenhandel zwischen Deutsch- und 
Polnisch-Oberschlesien. Bekanntlich findet dieser 
Warenaustausch auf Grund von Kontingenten statt, 
die von beiden Teilen festgesetzt werden. Die Ge- 
treideeiniuhr aus Deutschland würde aber selbst bei 
Zollireiheit infolge des hohen deutschen Preisniveaus 
nicht rentabel sein. es sei denn, dass Deutschland 
wieder die Finfuhrscheine für Getreide eingeführt 
hätte. Wie dem auch sei, gegen diese Ueberschwem- 


Die Magdeburger Zuckernotierung konnte in der 
letzten Zeit heranigesetzt werden, während der Zucker- 
preis im London und New York sich ziemlich ungleich- 
mässig entwickelte. Bei den Londoner Notierungen ist 
allerdings auch mit den Schwankungen des Pfund- 
kurses zu rechnen, die in der der Wahlen gerade 
wieder beträchtlich waren, Eine dentliche, wenn anch 


Spirituspreise in Polen 
und im Auslande 


In letzter Zeit hat das Spiritusmonopol in der Presse 
eine Reklamepropaganda für seine Produkte unter- 
nommen. e Aufforderung an das breite Publikum. 
seinen Alkorolkonsum zu erhöhen, ist naturlich eine 
etwas heiklo Sache, daher muss die Propaganda recht 
vorsichtig betrieben werden. Die Propaganda war 
deswegen notwendig geworden, da die Eingänge des 
Spiritusmonopols dauernd zurückgehen und der Staat 
dringend Geld braucht. Geht man den Gründen für 
den rückläufigen Spirituskonsum, der wieder Pro- 
duktionsverringerung nach sich zieht, nach, so findet 
man als die Hauptursache die ungesunde Preispolitik, 
die vom Monopol befolgt, wird. Im Julibeit der 
Monatszeitschrift „Przemyst Rolny“ finden wir eine 
vergleichende Statistik über die Spirituspreise in den 
verschiedenen Ländern Europas. Danach stellt sich) 
der Spirituspreis am höchsten in Poten, nämlich ani 
15 zł je Liter gegenüber 9,76 z? in Rumänien, 8.11 in 
Oesterreich und 12.75 z? in Deutschland. Unter diesen 
Umständen besteht ein starker Aureiz iür den Spiritus- 
Schmuggel. der in letzter Zeit blüht und den die 
Grenzwäche trotz aller Vorsichtsmassnahmen nicht 
verhindern kann. 5 


Noch stärker ist die Aufwärtsbewegung für Oele 


Deutsch- russische 
Verhandlungen 


Handels vertrag aui neuer Grundlage. 


Am heutigen Sonnabend beginnen in Berlin unter 
dem Vorsitz des Reichswirtschaitsministers Dr. Warm- 
bold neue Verhandlungen zwecks Abschlusses eines 
Handelsvertrages, der auf der gegenseitigen Zubilli- 
gung von Einfuhrkontingenten beruhen soll. Sowiet- 
russland wird nach den vorliegenden Informationen 
dic deutschen Industrielieferungen für längere Zeit 
garantieren und als Gegenleistung Kontingente für die 
Einfuhr_ von bestimmten Rohstoffen, vor allem Ge- 
treide, Holz, Felten, erhalten. Die finanzielle Garantie 
für, die Eussenlieferungen der deutschen Industrie trägt 
zu 70 Prozent die Reichsregierung, welche erklärt 
hat, trotz der schwierigen Finanzlage des Staates 


russischen Aufträge haben sich bereits im Laufe der 
verflossenen 10 Monate des Jahres 1931 beträchtlich 
gesteigert und. bis zum. September einen Wert von 
851 Millionen Reichsmark erreicht, gegen 566 Millionen 
Reichsmark im ganzen Jahre 1930. Da die Sicherung 
dieser Aufträge ein lebenswichtiges Interesse der deut- 
schen Industrie darstellt, andererseits auch Russland 
sehr viel an geregelten Handelsheziehungen mit 
Deutschland liegt, rechnet man darauf, dass die Ver- 
handlungen binnen kurzem zu einem positiven Er- 
gebnis führen. Aus diesem Zusammenhanze heraus 
sind die in den letzten Tagen auffallend russlandfreund- 
lichen Aeusserungen der polnischen Presse zu ver- 
stehen. Polen würde mit Russland gern auf der 
gleichen Grundlage einen Handelsvertrag schliessen. 
muss aber fürchten, bei der deutsch-russischen Ver- 
ständigung zu kurz zu kommen. Das Aufhören der 
russischen Aufträge für die oberschlesische Industrie 
bat die für Polen erwachsenden Gefahren sehr un- 


ganzer Belegschaften zur Folge gehabt. Dem Liebes- 
werben der polnischen Presse gegenüber verhalten 
sich die Russen einstweiler schr kühl; es ist kaum 
anzunehmen, dass man russischerseits geneigt sein 
wird, sich durch ein Abkommen mit Polen zu binden, 
vor allem schon deshalb, weil Polen für die Vergebung 
von Industrieaufträgen keine entsprechende Gegen- 
leistung zu bieten hat. 


Kredit der Bank Polski 
für die Sämereibetriebe 


Der Verband der polnischen Sämereien hat sich 
an die Bank Polski mit dem Antrage gewandt, ihm 
für die Mitglieder einen Herbstsaatkredit von 1 Million 
Złoty zur Verfügung zu stellen. Wie wir erfahren. 
hat die Bank Polski nur einen Kredit von 100 50 z} 
gewährt. 


Weitere Kartoffellieferungen 
nach England 


Ausser den kürzlich von einer Londoner Pirma ge- 
kauften 15 000 t Kartoffeln hat jetzt auch eine hollän- 
dische Firma in Posen ca. 2000 t Kartoffeln gekauft. 
Die Ware ist ebenfalls für London bestimmt. Die 
8 werden überwiegend über Gdingen vers 
rachtet. 


Von den Aktiengesellschaften 
Der Abbau bei den Eisenhütten 


Wie aus Kattowitz gemeldet wird, soll mit dem ge- 
planten Abbau von 7000 Arbeitern und 660 Beamten 
der Werke der Vereinigten Königs- nnd Laurahütte am 
1, Dezember begonnen werden. Die Werke beschäf- 
tigen zur Zeit in 6 Hütten insgesamt 17 800 Arbeiter, 
so dass, also eine Reduktion der Belegschaiten um 
rund 40 Prozent geplant ist. Die „Marthahütte“ soll 
vollständig stillgelegt werden. 

Die Friedenshütte war dieser Tage Gegenstand 
sensationeller Gerüchte; Kattowitzer Blätter sprachen 
bereits von einer ‘bevorstehenden Zahlungseinstellung 
der Hütte und Antrag auf Geschäftsaufsicht. Wie der 
„Kurjer Warszawski“ meldet, ist es der Friedenskütte 
im letzten Augenblick gelungen, von einem Konsortium 
Berliner Banken ein Darlehen von 5 Mill. Zloty zu 
erhalten, das über polnische Banken geleitet werden 
soll, womit der Hütte voraussichtlich über die Schwie- 
e der nächsten Wochen hinweggeholien sein 
wird. 

Die Lazy-Zinkhütte in Tarnowitz soll, wie aus Katto- 
witz verlautet, in diesen Tagen stillgelegt werden, 
wodurch 400 Arbeiter ihre Beschäftigung verlieren. 


Anpassung der Gesellschaftsstatuten 


an das neue Aktienrecht 

Das Handeisministerium macht die Vorstände der 
Aktiengesellschaiten darauf aufmerksam, dass am 
31. Dezember d. Js. der Termin abläuft, zu dem die 
Statuten der Aktiengesellschaften mit dem neuen 
Aktienrecht in Einklang gebracht und die so ver- 
änderten Statuten im Handelsregister angemeldet sein 
müssen (Verordnung des Präsidenten der Republik vom 
3. Dezember 1930). Die Nichtinnehaltung dieser Vor- 
schriften wird gemäss Artikel 170 der Verordnung des 
Präsidenten der Republik vom 22. März 1928 über das 
Recht für die Aktiengesellschaiten bestraft. Gesuche 
um Bestätigung der umgeänderten Statuten müssen im 
Ministerium für Industrie und Handel (verwaltungs- 
rechtliche Abteilung) eingereicht werden unter Hinzu- 
fügung von: 1. einer Abschrift des Beschlusses der 
Generalversammlung, 2. einem Registerauszug, aus dem 
die Höhe des Einlagekapitals ersichtlich ist, wie es 
im neuen Statut festgesetzt wird, und 3. vier Exem- 
plare des neuen Statuts. € 
N 4 nn 

* 
Märkte 


Produktenderlcht. Berlin, 13. November. Ruhig 
und eher schwächer. Infolge der herrschenden Un- 
sicherheit bezüglich der weiteren Entwicklung hielt 
sich das Geschäft am Produktenmarkt in engen Gren- 
zen und die Gebote für Weizen und Roggen zur 
prompten Verladung lauteten angesichts der erneut 
schwachen Ueberseemeldungen etwa 1 Mark niedriger 
als gestern Infolge des ruhigen Mehlabsatzes nehmen 
die Mühlen aber nur vorsichtig Material aus dem 
Markte. Im handelstechtlichen Lieferungsgeschäft 
folgto Weizen der Bewegung am Promptmarkt und er- 
öffnete 1 Mark niedriger, während Roggen in der 
Märzsicht ziemlich gehalten war. Weizen- und Rog- 
genmehle hatten kleines Bedarfsgeschäft bei zumeist 
25 Pfennig niedrigeren Preisen, Für Hafer und Gerste 
ist das Inlandsangebot gleichfalls nicht mehr so zeich- 
lich wie an den Vortagen, genügt aber zur Befriedi- 
gung des vorhandenen Bedarfes und gestrige Preise 
waren im allgemeinen schwer zu erzielen. Weizen- 
und Roggenexportscheine hatten ruhiges Geschäft bei 
kaum behaupteten Preisen. 


Berlin. 13. November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 ‚kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
märk., neu 222—225, Roggen, märk., neu 192—194, 
Braugerste i70—177, Futter- und Industriegerste 166 


bis 169, Hafer, märk, 145—149, Weizenniehl 28.50 bis 
32.50. Roggenmehl 26.75—-29, Weizenkleie 10.5011. 
Roggenkleie 10.50—11, Viktoriaerbsen 24-30, Kleine 
Speiseerbsen 25—28, Pöluschken 17-19. Ackerbohnen 
16.5018, Wicken: 17—20, blaue Lupmen 1112.50. 
gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 18.80 14.10, Trocken- 
schnitzel 6.20 6.30, Soyaschrot, ab Hamburg 12. ab 
Stettin 12.60. 


angenehm erkennen lassen und u, a. die Kündigung, 


diese Bindung weiter aufrechterhalten zu wollen. Die, 


Getreide-Termingeschäit: Berlin. 13. Novbr.. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kann oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 235.50-—236.50, 
März 245.50—246.25; Roggem: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Dezember 202-203. März 207.50 
bis 208.50; Hafer: Dezember 157.50—158.50, März 
167.50—168. 


Getreide. Posen, 14. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznaı 


Transaktionspreise: 


Roggen 200 to 25.00 
Richtpreise: 
Weizen „„ „„ 20.00-20.60 
Gerste 64—66 kg y 22.25— 23.25 
Gerste 68 k 2 23.75—24.75 
Braugerstdte r 27.50—28.50 
C 44.25 24.70 


Roggenmehl (65°) „„ „ „„ 
(65% „ „„ 


Weizenmehl 
Weizenkleie 
Weizenkleie 
Roggenkleie 
NETTER 


Viktoriaerbsen nn uunnpaonn 


Folgererbsen 
Speisekartofieln 


Senf 


N ee 


men nn.» 


Fabrikkartoffeln pro Kilo % SE 
. u. „„ „% „% %% „4 „ „ n 
Roggenstroh, losses 
Roggenstroh, gepresst s.s... 


36.50—37.50 
87.50 — 39.50 
16.50 —17.50 
17.50 — 18.50 
17.25 18.00 
33.00—34.0 
24.00 — 29.00 
27.00— 29.00 
3.30—4,00 


5.50—6.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 


anderen Bedingungen: Ro 
Kartoffeln in ‚besonderen 


90 to, Hafer 40 to. 
Sorten über Notiz. 


Getreide, 
Bericht der Getreidebörse 


Warschau, 13. November. 


en 45 to., Weizen 


Amtlicher 


in Warschau. Die Preise 


verstehen sich für 100 kg in Zloty, Parität Waggon 


Warschau, im Grosshandel. 


Roggen 26.50—27, Guts- 


weizen 28—28.50, Sammelweizen 27—27.50, Einheits- 
hafer 25.75—26.75, Sammelhafer 24—25, Gerstengrütze 


2525.50, Braugerste 28—29, Viktoriaerbsen 


34—37, 


Winterraps, 34—36, Rotklee 160—200, Weissklee 250 
bis 375, Weizenluxusmehl 46—55, Weizenmehl 4/0 43 
bis 46, Roggenmehl nach Vorschrift 41—42, mittlere 


Weizenkleie 17—17.50, Roggenkleie 17—17.50. Lein- 
kuchen 27.50-28.50. Kapskuchen 20—21. Sonnen- 


blumenkuchen, 40—44% 23—34, Speisekartoffeln 5—6. 
Geringe Umsätze bei ruhigem Marktverlauf. 


Danzig, 13. 


November. 


Amtliche Notierung für 


100 kg: Weizen 128 Pfd. weiss 15.50, Weizen 128 Pfd. 


rot. 


bunt 14.75—15, Weizen 126 Pfd. 


rot, bunt 14, 


Roggen 120 Pid. 15.30—15.50, Gerste feine 16—17.50, 
Gerste mittel 15.25—16, Futtergerste 14.50, Viktoria- 


erbsen 16—19, grüne Erbsen 17—20, 
bis 12, Weizenkleie grobe 10.50. 


Roggenkleie 11 
Zufuhr nac 


Danzig in Waggons: Weizen 9, Roggen 3, Gerste 
51, Hülsenfrüchte 14, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 4. 


Graudenz, 


13, November. 


Preise für 100 kg 


loko Verladestation in der Nähe von Graudenz: Rog- 
zen 23—24, Weizen 23—24.50, Durchschnittsgerste 22 


his 24, Braugerste 24—28. 


Marktverlauf: fest. Preise 


für 100 kg loko Mühle: Weizenluxusmehl 55, Weizen- 


mehl 4/0 4, Roggenmehl 
Rübsamen 45; 


Roggenschrot 23, 


32.39, Gerstengrütze 45, 
Gerstenschrot 30, 


Weizenschrot 34, gemischter Schrot 29. Roggenkleie 
18.50, Weizenkleie 17.50. Marktverlauf: ruhig. 


Krakau, 13. November, 


Börsenpreise für 100 kg, 


Parität Krakau: Roter Gutsweizen 26.75—27.25, weisser 


roggen 25.5026, Gutshafer 26.50--27, Markthafer 25 
bis 25.50. Krakauer Weizengriesmehl 45—40, Kon- 
gresser Weizenmehl, 45%: 45—46, Griesmehl 41—42, 
Krakauer Rogenmehl 65% 4141.50. Posener Roggen- 


mehl 65% 41.50—42. Tendenz: behauptet, bei grös- | 0.54 Dollar, deutsche Mark 210.75--210.85, englisches 80% staatliche Goldanleihe (100 G.-zb — | um 
serer Zufuhr. Pfund 33.80. ` Devi . N York 8.916, 5% Konvertierungsanleibe (100 zł) 41.006 F. 
Vieh und Fleisch. Berlin. 13. November. (Amt!. Amtlich nicht notierte evisen: New tor 10.10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Fr.) = 2 f 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2388. darunter Ochsen 790, | Belgrad 15.86, Berlin 211.30, Bukarest 5.34, Danzig | 6% Dollarauleihe 1919/20 (100 Dollar) — 
Bullen 547. Kühe und Färsen 1045, dto. zum Schlacht- 174.21, Holland 359.75, Italien 46.20, Montreal 8.02. 9% Pfandbr. der ee er er cn - 2 
hof . 140, Kälber 1600, dto: zum 5 BR Fest verzinsliche Werte 55 n (100 Gral) % vs 92.006 aai 
8, Schafe 3564, dto. zum Schlachthof direkt 681, | = = — 9% Oblig. d. St. Posen (100 G.zl) v. J. 1926 z 
Schweine 12296, dto. zum Schlachthof direkt seit 13.11. 12. 11. 3% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) | 27.00 + 160% 1 
letztem Viehmarkt 1295, Auslandsschweine 720. Für | 8% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 zi) 4.50 4 4% Konvortierungspfand d. P. Läsch. (100 zt) 2.00 + zu | 
1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: 6% Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Dollar) m an 8% Amortisations-Dollarpfandbriefe — | 
vollfleischige ausgemästete, Höchsten Schlächtwerts, | 10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 zł) 36.00 Notierungen je Stück: 5.50 
iüngere __38 tire vollfleischige jünge 34 36,5% Eisenbahn-Anleihe (100 G.-Fr) er 60% Rogg.-Br. der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentuer) | 15,256 1 * 
jüngere 36—38, sonstige vollileischige jüngere „ | x 78.75 77.78 i 
fieischige 31—33 gering genährte 27—30; Bullen: | 40 Prämien-Investierungs-Auleihe (100 G.-zt) 58.75 58.90 3% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 5 2 
jüngere vollfleischige, höchsten Schlachtwerts 32—34, | 30% on erg z S 5 a MER = BE 
4 > . $ uanle 0 — — 3 4 * l 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 30—33, flei- - 31/3 u. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 2 * 
schige 27—30, gering senährte 24—26; Kühe: jüngere Industrieaktien 5% Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5Dolla)]| — = | 
vollileischige, höchsten Schlachtwerts 26—29, sonstige — — = % Prämien-Investierungsanleihe (100 G.-zł) | 76,006 7 
vollfleischige oder ausgemästete 21—25, fleischige 16 13. 11. 12. 11. ! 13. 11 1 |a Hypothekenbriefe 
bis 20, gering genährte 10—15; Färsen e Barik Polaki 119,00] 119.00 4 — 1 — r 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts yskont. vr 2 — =- 
bis 35, vollfleischige 26—32, fleischige 21-25; Fresser | Bk. Handl. iW. | 8500) — | yoii Nege | Z Z Danziger Börse ý 
mässig genährtes Jungvieh 19—-26. Kälber: beste Br. Zw. Sp. Z. — | — 1Cegielski -| =- Danzig, 13. November. Scheck London 1 
EER 85 2 99 1985 Kalb, 8 20 50. N Mast N. 3 Moser, jő | o Dollarnoten 5.1065, Reichsmarknoten 120%, Ziotyn® | 
{ —52, geringe Kälber 20--30. Schafe: Mast- f Puls 8 odrzejöw * 57,41. r il 
lämmer und 1. Weidemast 33, jüngere Masthammel | Spies 33.000) — | Norblin — — : a Dollarnoten mi 
2. Stallmast 37—39, mittlere Mastlämmer, ältere | Strem — | — [Orthwein - |- 1 oer RE an 4 New York wurde 4 
Masthammel und gut genährte Schafe 1. 34—35, 2. 25 Elektr: Dabr. ih ee 2 [512 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im ri 
bis 27, fleischiges Schafvich 28-32. gering genährtes a rt ee 1.06| — verkehr für Noten einen etwas schwächeren Kurs. Kap, 
Schafvieh 19—23. Schweine: vollfteisch. Schweine |<’ N 2 * * %—121% Sr be Scheck Lom® 
: Starachowice Robn = 1120%-—121%, für Auszahlung ebenso. Scheck orte 
von ca. 240—300 Pid. Lebendgewicht. 46—47, voll. | Brown Boveri — | — | Budzki — |. wurde mit 19.28—35 gesprochen. Der Złoty notige 
eee ee Ar a 2 Kabel . - | — amtlich 57.3547 für Noten, also kaum verän® 
vollfleischige Schweine von ca. 160— . Lebend- | Sita i Światło Ursus i — — [zezen gestern. AS 
gew. 41—44, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfd. Chodorów — — | Zieleniowski — — ig. Der Ku 
4 9 ie Prei ind shares Fe ehe Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. une 
Lebendgew. 38—40, Sauen 38 40. Die reise Sind | Czersk f Z | 2700| boroni 2 für kleine Beträge bis zu 300 RM, pro Person un. 
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlies- | Czestocice DER we — E 8 lret ur st 
; 8 Coslswi = — Br. Jabtków — — IWoche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr Sag; 
sen sämtlichen Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Michelew ERST IN Z | Z Imen, lautet für heute nach Mitteilung der Bank . 
Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den werd au Na T = ichsmäf' 
5 85 h n Ostrowite 53.00 Danzig auf 121.35 G. und 121.59 B. für 100 Reic 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also | W. T. F.Cukru — } 18.00 = = 
wesentlich über die Stallpreise erheben. Markt- Files * ee Berliner Börse 
verlauf: Rinder mittelmässig, Kälber ruhig, gute Lazy _ — wg = 
schwere Kälber über Notiz, Schafe ziemlich glatt, Wysoka — — ** m Amtliche Devisenkurse 
ole Potasowe kei 2 8 1 = 


Schweine glatt. 

Vieh und Fleisch Warschau. j 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Versiche- 
rungsgesellschaft für 1 kg 0.50—1.25 zl: Aufgetrieben 
wurden 2165 Stück, Rest des Vormarktes 151 Stück. 
Markt: belebt. $ 

Zucker. Magdeburg, 12. November. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magdeburg 
und Umgebung bei Mengen von mindestens 200 Zentner 
gemahlenen Melis bei prompter Lieferung innerhalb 
10 Tagen —.—, Lieferung November-Dezember 31.50. 


13. November. 


Melasse-Weisszucker ——, Melasse-Rohzucker 1.15 
bis 1.10. Tendenz: ruhig. 

Häute und Leder.‘ Berlin, 12, November. Am 
Rohhäutemarkt machte sich auf den Jetzten 


Versteigerungen gitte Kaufstimmung bemerkbar. Be- 
sonders für Kalbfelle war die Nachfrage entschieden 


h reger, so dass Aufschläge von 5—15 Prozent erzielt 


wurden. Auch Schaffelle wurden lebhaft geboten und 
erzielten teils letzte Preise. teils Aufschläge von 5 bis 
10 Prozent und mehr. Bei Grossvichhäuten aller 
Gattungen und Gewichte wurden die Gebote etwas 
vorsichtiger abgegeben, doch wurden bei kleinen 
Schwankungen nach oben und unten meist letzte Preise 
erzielt. 

An Ledermarkt blieb die Geschäftslage un- 
verändert. Der Markt wird durch die feste Tendenz, 
auf den Häuteversteigerungen günstig beeinflusst. Nach 
wie vor sind aber billigere Ledersorten bevorzugt, so 
dass höhere Lederpreise trotz zestiegener Häutepr2ise 
nur schwer zu erzielen sind: Allgemein wird über 
schlechten Zahlungseingang geklagt. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


f} 
W arschauer Börse 


Warschau, 13. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8775, Goldrubel 4,90, Tscherwonez 


(Schlusskurse) Posener Börse A 


‘ Fest verzinsliche Werte ehr 
. ˙ mA 


Notierungen in / PR 


Drzewo 
Tendenz: unverändert. 


Amtliche Devisenkurse 


Danzig 
Berlin *) 
Brüssel — — — ——— 
Helsingfors 
London 
New York (Kabel) 


Ey en anA EA EN 


Kopenhagen 
Stockholm 
Oslo 
Bukarest 
Budapest 
Wien 
Zürich 


nn 


12. 11.112. 11. 
Geld | Brief 
358.95 360.75 
— | 


211.801 212.30 


to 
D 


puen 


Tendenz: uneinheitlich. 


Ostdevisen. 


Berlin, 13. November. 


Auszahlung 


Posen 47.25 47.45 (100 Rm. = 210.75—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25 47.45, Auszahlung Warschau 
47.25 47.45; grosse polnische Noten 47.175 —47.575. 


HE 
Bukarest — — — — — — 1.1 
Buenos Aire 37% 
Canada — — — — — — — 20 
Japin. — m Á = [mÁ 16. 
Kalte 2 
Konstantinopel — — — — 45 
5 ki 
ew York — — — ~ — — r y 
Rio de Janciro — — — — 15% 
Urugu = ~~- m= ag‘ 
Austerde — =- À 1 
— —— — ——— FH 4 
Budapest — — — — —— 28 Pi 
Danzig ——————— 5 
Helsingfors — — ——— 70% 
Italien 7 
Jugoslawica — — — — — gi 
Kaunas (Kowno) — — — — oe 
Kopenha -- —— 18 $ 
Reykjawik 100 Kronen — — un 
Lissabon Pr 1 
Oslo — — — m s 
Peri — — - Ai 
5 ; 
weis == == =— == == == Fi 
Sofie 3 
Spanien” = = = = u 8955 
. be —————— an y 
enn 
Tellis = 222 1 
Rigs — — — - - — Er 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gew 


1 
* 


2626.50. Marktweizen 25--26, Gutsroggen 26, Markt- 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


iffeebri erden übernommen und nur gegen 
a OffertenfHeines ie 


Aber ſchriftswort (fett) = == Jo Grofhen 
jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


” 


| inen. 
Sonderangebot! ür erbjt. Kaufe Evangl. Beamter, Nähmaſchinen 
MHletsgesuehe möbl., 1 3 —— ae e jeden Poſten lebende Haus. 23 Jahre, militärfrei, 4 J. Offene Stellen ee ae > a 
ge Wi et, tann es ſchon nichkſein: empfehle gute Damen; 4 Pfand. bone Hafen Wil le. NN e und mädchen Otto Mix. Te 
b de ee e eee e 10 A Herren. u. Kinder Schuhe ragen und Galga 8 er Be or für alles, fauber, mu mit Kantaka f 
kinderlos, Ge ang3pä 0 in v. 1,60, Nacht⸗ billi 9 iſen! K iks, Zbasz nA, el. 85. [um S rift, ucht 7 1 Er $ = 
1. Wufpeofeffor lavier), | menden Jimmer F ,, far bous: | Gandjnupwäll) 
aus Berlin, in Dauerſtellung, | Mit 2 Betten, mag Jerſttz feid. Schlüpfer Arbeitsschuhe u. Jagdſtiefel[ Familinverhältniffe halber oder Stelfung unter Leitung ſofort geſucht. Frau C Reparaturen wi 
ſucht leere 2—3-Zinmers geſucht. Off. m. Preisang. von 2,90, ſeid. ſtets am Lager. bin ich willens, mein des Chefs ab 1. Januar ſofo ele . ohn, jmen v billig Dabro 
5 m, Ben u. 2129 an d. Gſchſt. d. Big. . Siwa, Pozuan, ; atap eta eei 1932 ober früher, Sf. unt. er E, Gerten 
oder 2 teilmöblierte Zimmer | reer nee 90, ſeidene | ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr. e f 2160 an die Geihäftsftelle Wo 18. 
und Bad. Beſſerer Herr e Ina, . prung | 


mit Küchen⸗ 
benutzung. Gefällige Preis⸗ 
offerten unter 2155 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. 
—— 


3- Jimmer- 
Wohnung 
mit Küche und Nebengelaß, 
auch Nähe Poſen, vom 
1. 12. oder ſpäter, geſucht. 
Offerten unt. 2159 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Vermietungen 


Elegante 


-Zimmerwohnung 
ſofort frei. Matejki 3. W. 8. 


20. 3.- Wohnung 
mit Zubehör in Sofacz zu 

vermieten. Off. unt. 2161 

an d. Geſchſt. der Zeitung. 


Ruhige, diebesſichere 
Räume 
für Büro, Werkſtatt, Lager, 
günſtig zu vermieten. Gefl. 


| 


ſucht ab 1. 12. od. ſpäter 
1—2 gut möbl. Zimmer, 
Nähe Kaponniere Off. unt. 
2162 an d. Gſchſt. d. Ztg. 


In- u. Verkäufe 


Großer 
Reſte-Verfauf: 
Spoft billig:! 
Dom Towarowy 


Bazar Poznanski 
Stary Rynek 67/69. 


Grammophone 


mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 

Malicki, Poznan, Jqasna 12 
— —— aD 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe, verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 

kauft un verkauft 
Nowy Dom Komisowy, 


h prae Pe Komplette Ausſteuer 
ſtrümpfe von 2,90, Wole| Cmielow- Porzellan 
mit Seide von 2,90, reine 
Wolle von 3,90. Hand⸗ Rriſtall-Glas 


Prima Alpaka 


unter günstigen Bedingun⸗ 
gen zu verpachten. Gute 
Eriſtenz für Witwe, älteres 
Fräulein oder altes Ehe⸗ 
paar. 1500 Zloty zur Übers 


Gepr. Maſſeuſe 


(Krankenſchweſter) 
empfiehlt ſich für medizin. 


ſchuhe. Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Winter- 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt in großer Auswahl 
Wäsche- Fabrik 
J. Schubert, Poznań 
ul. Wroclawska 3: 


— ſ—h— 
Bechſtein-Flügel 
wenig gebraucht, 
verkauft günſtig 
B. SOMMERFELD 
Poznań, ul. 27 grudnia 15. 
— —— — — n 


am billigſten nur direkt in 
der Porzellaugroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


— ——— 
Wintertrikotagen 
jeder Art u. Größe f. Herren, 
Damen und Kinder, ſowie 
Damen Strümpfe, Socken, 
Hand 2 Schals, Pullo⸗ 
ver, Weſten, Strickjacken, 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
Dom Trykotazy 
Masztalarska 6, Laden Nr. 1 
(peen dem Hutgeſchäft von 

ax Ziegler). Bitte genau 


nahme erforderlich. 
Frau Luise Franz, Diuga- 


Goslina, A i. 
now. deſteres Mädchen 
ordentlich und anſtändig, 
ſucht Stellung für alles, vom 
1 = 15. Nopbr. ab. Off. u. 213 
3 lunge Herren, ic ftaft, d. Beita. 
20 u. 26 Jahre alt ſuchen eee ee 


Bekanntſchaft junger, gebil⸗ Ju es Mädchen 
deter Damen im 2 von 1 Er alt, f es 
18—20 Jahren zwecks ge- | fofort oder ſpäter Stellung 
mütlichen und gemeinſamen | als Verkäuferin in einem 
Verabredungen der Abende] Bäckerladen oder einem an⸗ 
und Sonntage und eventl. deren Geſchäft. Off. u. 2148 


und kssmet. mapa, 
Telefonanruf 3721. 


auf meine Firma zu achten! 
— nn 


Fleiſcherklötze 


Anfragen u. 2039 an die 75 
Geſchuͤftsſt. d. Zeitg. erbeten. e ee. = 


3,9 
Handſchuhe 


möbl. Zimmer 
elektr. Licht, Zentralheizung, 
Nähe Theaterbrücke, vom 
1, Dezbr. 1931 zu vermieten. 
Zacisze 8. 


Elegant 
möbliertes Zimmer, Zentral⸗ 
heizung, Bad, Telefonbe⸗ 
nutzung, J. Etage. Nähe 
Theaterbrücke zu vermieten. 
Off. u. 215 1a. d. Geſchſt. d. t. 


Trikot 0, 75, Nappa (Flanell) 
4,95, Nappa (Wolle) 5,95, 
Seidenhalstücher 2,50, 
Getris 1,95, Herrenunter⸗ 
hoſen 2,50, Berets 1.35, 
Socken 0,35, Strümpfe 
„Bemberg 3,50, Seiden- 
wolle 2,90, Herren⸗Pullo⸗ 
vers 2,95. 
Skład fabryczny 
Wiadyslaw Trojanowski, 
Wielkie Garbary 36. 


wei buden), 1 Handarbeiten 
rößen, verkauft billig Aufzeichnungen 
Fabis, Grobla T. aller Art billigſt 
; ln, Geſchw. Streich 
Haus, Zentrum Poznan, j 15, 
Einkommen 30 200. Preis 2 
295 000, Anzahl. 180 000. Kaufe 


Off. u. 2158. d. Geſchſt. d. Zt. 


Nähmaſchinen 
„Lada“ u. andere empfiehlt 
billig: T.Konikiewicz. 
Plac Nowomiejski 1a. 


Haus am Markt 

dazu ſchöner Garten, da 
reichlich Gebäude, zu jedem 
Unternehmen geeignet, bin 
ich willeus, gegen Landwirt⸗ 
ſchaft oder Gat hof mit Land 
und dergl. in poln. Gegen 

zu vertauſchen, evtl. zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Off u. 2150 a. d. Gejt. d. Ztg. 


gebrauchte Näh- u. Schreib⸗ 
maſchinen, Grammophone, 
Fahrräder und dergl., eben⸗ 
ſo nehme ich ſolche in Re⸗ 
paratur. 

Warsztat Mechaniczny 
Szamarzewskiego 31. 


Gutgehendes 


Kolonial- 
und Eiſenwarengeſchäft auf 
dem Lande ift krankheits⸗ 
halber zu verpachten. Letzter 
Jahresumſatz 68 000z}, der 
leicht verbopp. werden kann. 
Anfragen unter 2149 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


ſpäterer Heirat. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Angebote mit Bild, das 
zurückgeſandt wird u. 2125 Sohn 


n die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Disdeeden een ` 


ee 
Landwirt, Anfang 30er, ev., 
etwas permögend, wünſcht 
Einheirat 

in 200 bis 300 Mrg. große, 
gute Landwirtſchaft. nft- 
gemeinte Zuſchrift m. Bild 
u. 2142 an die Geſchäftsſt. 


x na Eltern, is 22 
alt, ſucht eine e 

Bäcker und able von 
fofort oder ſpäter. Off. u. 
2147. d. Geſchältsſt. d. Rta. 


Hausſchneiderin 
für alles. Milnikel, ulica 
Spokojna 25a, Wohn. 7. 


Achtung! 
Schaufenſter » — Ben 
Surusausführung. ge 
Preiſe. Goldene Mebaile. 
Wyſtawa Krajowa Kaliſz 
1930. Auskunft: Mäller, 

Łukaszewicza 10. 


— — ũñʒ d Ü—ꝛ—v 
Schicken Maßanzug 
liefert nur Rele wicz 
jetz! Plac Nowo- 
mieſſti 3. Erſtklaſſ. Stoff- 
lager, Garantie für guten 
Sitz u. elegante Ausführung. 
Niedrige Preiſe. 


Schweißarbeiten 
an zerbrochenen Metallteilen 
führt billig aus. 
Otto Mix, Kantaka Ga. 


i U n z bellen 
— * 
a a? 

Einfassu . 79 

Stacheldraht_ 14. — 
Alles fecit april 
U ech [i 

De en 


Nowy Tomys! W, 


Unterricht f 


Engliſch und 
Franzöſi — 
erteilt M. Dolgo% f 
Kreta 24, TI. Stot , 
Anmeld. 6—8 Uhr @ f 


Müllermeiſier 
40 Jahre alt, ledig, erft- 
klaſſige Kraft, ſucht, auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen 
geftügt, D ung, eptl. 
auch als Alleiniger. Off. u. 
214% a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


ns Aelterer 

rmachergehilfe 
mit guten Ben und 
eigenem Handwerkzeug fucht 
von fof. od. ſpät. Stellung. 
Zuſchrift. an Aleksander 
Henschke, Czarnkow nad 
Notecią, Wroniecka 34. 


dieſer Zeitung erbeten. 


u Stellengesuche 


Fleißig. Mädchen 
juht Bedienungsſtelle ſtun⸗ 
denweiſe oder f. den ganzen 
Tag. Pohl bei Zielinski, 
ul. Potwiejska 13 (Hof). 
— —-— 


Bäcker- 
u. Konditorgeſelle, 24 Jahre 
alt, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Off. unter 
2158 an d. Gſchſt. d. Ztg. 


Fahrräder:: Nähmaſchinen ® ebildele y g 
junge Polin, der D pilli 
Reparaturen j Sprache mächtig erteile, 1 
S 11 9. poln. Konversation. ` pie 
ch EY |2152 an die 6. 
bei 1 
wei ud 
Anton |; : Herren wil 
junge intell. Herren ved 
em 2 junge diſche Dame igel, 
y Na deutſcher Konverſati Menge 
bros poln. Konveriation 1213 
skiego52 | zulernen. Offerten u. Zu 
— Üuöã—2—24¾ —LgAæt—vg— je Geſchäftsſt. V. 
Granattollier | Sean 
— 12. 5 verloren. 
zugeben geg. Belohnung k 
x in: Meister, Geldmar 
ielkie Garbary 41. S 
Perjonenauto ur incine Lan Stelle, DE 
auch für leichteren Waren- | 15000 zt zur J. Ste, gol 


transport ſtelle zur Ver⸗ 
fügung für 30 Gr. pro 
Kilometer. Off. u. 2183 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


jelbe ift 120 oraret 
die Gebäude un si 
mit 60000 ztoty 10 00 
Off u. 2131 a b. Of 


. verurteilung 
x es ehemaligen Abgeordneten 
Viatkowiki in zweiter Inſtanz 


Thorn, 14. November. (Eig. Telegr.) 
Appellationsgericht in Thorn behandelte 
auf einer in Neuſtadt abgehaltenen Sitzung 
Adnetcafangelegenheit des ehemaligen Sejmabge⸗ 
komen des Nationalen Klubs, Jan Kwiat- 
Ir. Belanntlich war Kwiakkowſki zuſam⸗ 

it feinem Sohn. wegen Wechſelbetru⸗ 
er zu 15 get lagt. In der erſten Inſtanz wurde 

Of „Monaten Gefängnis, ſein Sohn zu zwei 
erm Arxeſt verurteilt. Das Appellationsgericht 
t Nigte die Strafe für Kwiatkowſti jen. auf 
er pahr Gefängnis und 300 Zloty Geldſtrafe. 

lunge Kwiatkowſki wurde freigeſprochen. 


Das 
lern 


ſeiner Tagesordnung 
ef Anträgen, die bereits 
ies zer Zeit im Reichstage vorliegen, zum 
die bie Anträge auf Straferlaß für Landwirte, 
Naben derſtand bei Steuereintreibungen geleiſtet 

el Verlängerung der urheberrechtlichen 


agierfahrten 
des „Graf Zeppelin“ 


ihshajen, 14. November. Das Luftſchiff 


Keine paſſ 
au 


Un de Jeppelin“ wird, nach einer Mittei⸗ 

tere s Luftſchiffbaues, vorläufig Leine w eiz 
% ie Rajjagierfahrten mehr unternehmen, 
ttep Tledech noch ein Verſuch in Ausſicht genom⸗ 
kaktoren an die Stelle der Haltemannſchaf⸗ 


VPeftreten zu laſſen. Nach Durchführung diej 
ùp lachs mird das Luftſchiff wa ine 11 EKR 
thoit werden. 


Das engliſche Kabinett 


g 

lape Don, 14. November. Das Kabinett be 
pð ejtern vor allem mit der indiſchen 
an; es kam auch zu einer Entſcheidung über die 

den Jig⸗Kolftit, die am Montag im Unter: 
tlan o gelegt werden wird. Ferner wird eine 

Wiuhe eingebracht, die die Vollmacht erteilt, die 


kontrollieren. 

Bar; Dawes in Paris 
igs, 14. November, Der amerikaniſche Bot: 

Am. in London, General Da mw cs, der als Be; 
l Wenger der Völterbundsvereinigung bei⸗ 
| n wird, ijt geſtern hier eingetroffen. 
Í 
| 


Lavals Begrüßung 
8, 14. November. Im Verlauf der erſten 
t * ae deutſch⸗franzöſiſchen Kom: 
n knüpfte Laval in jeiner Begrüßungs⸗ 
und © an die Beſprechungen mit Dr. Brüning 
We delonte die Notwendigkeit, zur Behebung 
itwirtſchaftstriſe zu einer Zuſammenarbeit 
ngen, 
j Bertagie Kammer 
; anti, 14. November. Die Kammer hat die 
| Wem Aussprache über die Arbeitsloſigteit und 
ait. einen Wirtſchaftstriſe auf Dienstag ver⸗ 


die legten Telegramme 


«> Pofener Tageblatt + 


Auch die in der letzten Sitzungsperiode dem Aus⸗ 
ſchuß übe-wieſenen Anträge ſtehen bereits zur Bes 
ratung. Dieſe Anträge verlangen die ehr 
des 1. Mai und des 11. Auguſt als geſetzliche 
Beläge, die Einſtellung der APAIA des 
Reiches und der Länder an Kirchen und Religions: 
geſellſchaften und eine neue Auseinanderſetzung 
zwiſchen den Ländern und den vormals regieren⸗ 
den Fürſtenhäuſern. 


Der Studentenkonklikt in Halle 

Halle, 14. November. Die Halliſche Studenten⸗ 
ſchaft veröffentlicht eine Erklärung, in der es u. a. 
heißt: Da für die deutſche Studentenſchaft die 
Leitung der Univerſität untragbar ift und 
da dieſer einen Dozenten u: anerkennen kann, 
der ihr Nationalgefühl beleidigt, ſieht 
ſich die deutſche Studentenſchaft gezwungen, auch 
weiterhin den Veranſtaltungen der Univerſität 
fernzubleiben und nicht zu chargieren, bis 
auch dieſe Differenzen bereinigt jind, 


Juſammenſtöße 

Darmſtadt, 14. November. Bei der Anfahrt der 
auswärtigen Nationalſozialiſten zur ge⸗ 
ſtrigen Hitler⸗Verſammlung kam es zu 
Zu ee mit Kommuniſten. Dabei erhielt 
ein Nationalſozialiſt einen Stich in den Bauch, 
ein anderer einen Schuß in den Fuß. Von der 
Polizei wurden 205 Perſonen wegen verbotenen 
Sammeltransports ſiſtriert. Es wurden 
6 Piſtolen, ein Trommelrevolver, Schlagringe und 


3 Schutz der chriſtlichen Feiertage ufw.] Dolche beſchlagnahmt. 


Graf Romanones 
Verteidiger Alfons des XIII. 


Madrid, 14. November, Graf Romanones er- 
klärte, er werde in dem Verfahren gegen den 
König, das auf der im ſpaniſchen Parlament 
überreichten Anklage aufgebaut ijt, die Verteidi⸗ 
gung des Königs übernehmen. 


Reichstagsabgeordneter 
Müller-Zulda geſtorben 


Fulda, 14. November. Der langjährige Zen⸗ 
trumsabgeordnete und Fenn des 
Reichstages, Richard iü ler- Fulda, der erſt 
vor kurzem den 80. Geburtstag feiern konnte, iſt 
heute früh nach längerer Krankheit geſtorben. 


18 mann des „Georgios“ verloren 


Paris, 14. November. Der Schlepper „Iroiſe“ 
kehrte nach mehrtägiger Fahrt wieder in ſeinen 
Heimathafen zurück, nachdem er vergeblich den am 
Kap Finiſterre in Seenot geratenen Dampfer 
„Georgios“ geſucht hat, den ein anderer Schlepper 
geſichtet hatte. an muß annehmen, daß die reits 
lichen 18 Mann der Beſatzung des „Georgios“, die 
non dieſem Schlepper nicht gerettet werden tonn- 
ten, umgekommen jind. 


Großfeuer in Brüſſel 
2 Tote 2 
Brüſſel, 14. November. In einer Bäckerei 
im Innern der Stadt brach geſtern gegen 12 
Uhr aus bisher unbekannter Urſache e Groß: 
feuer aus. wei Frauen, denen der Wea ins 
Freie durch die Flammen verſperrt war, ſtürzten 
ich in ihrer Verzweiflung aus dem 2. Stockwerk 
auf die Straße. Insgeſamt mußten 5 Perſonen 
ins Krankenhaus geſchafft werden, von denen 
zwei ihren Verletzungen erlegen find, Um 2 Uhr 
war die Feuerwehr noch mit der Vekämpfung des 
Feuers beſchäftigt. 


| 


Preis 8.60 zl. 


Danzig 7 


Kaufm 


lenntuiſſen geſucht. 
Bewerbung in beiden 


Poznan. ul. Aleje 
Telef. 


— — 


„Lehrling 


mit höherer Schulbildung, poln. und deutſchen Sprach⸗ 


Zeugnis abſchrifſen und Lichtbild an 
Otto Jost 
Jaßfabrit und Sägewerk, 
Weiherowo. 


Is Wäsche nach Maß 


Auskünfte und Beobachtungen aller Ark. 


Proteſtantiſche Staatsmänner 
Europas 
u Reichs: 


Durch die holländiſche Tagespreſſe 

ah die Notiz, daß, wer den deutſche 
präſidenten einmal ſehen wolle, ihn am ſicherſten 
des Sonntags in der Kirche findet. Das ijt ein 
Ehrenzeugnis für Hindenburg, der aus innerſter 
Ueberzeugung mitten unter all den vielen un- 
kirchlichen führenden Männern des Staatslebens 
ſich ſtets offen zu ſeinem evangeliſchen Glauben 
bekennt, Auch an der Spitze vorwiegend katho⸗ 
liſcher Länder ſtehen heute eine Reihe evangeli⸗ 
ſcher Perſönlichteiten. Es ijt wenig bekannt, daß 
der jetzige Präſident der Franzöſiſchen Republik 
Dou mer, ebenſo wie der vorige, Doumergue, 
Proteſtanten find, jo daß die kleine Minderheit 
der franzöſiſchen Proteſtanten aus ihren Reihen 
zweimal nacheinander das Oberhaupt der Repu⸗ 
blit geſtellt hat. Daß die nordiſchen Republiken 
Eſtland und Finnland, deren Bevölkerung fait 
son der lutheriſchen Kirche angehört, auch evan⸗ 
geliſche Staatspräſidenten haben, ſei nebenbei feſt⸗ 
geſtellt. Verwunderlicher iſt es ſchon, daß auch 
Staaten, die zum größten Teil katholiſch ſind, wie 
um Beiſpiel Ungarn und die Tſchechoflowakei, 

roteſtanten an ihrer Spitze haben. So ehört 
der Reichsverweſer von Ungarn, der frühere Wdmi- 
tal Horthy, der reformierten Kirche an, ebenio 
wie der frühere . Graf Bethlen. 
Auch in der . ei ſteht an der Spitze 
des überwiegend katholiſchen Landes ein Proz 
teſtant, Profeſſor Maſaryk, der mit 30 Jahren 
von der katholiſchen zur evangeliſchen Kirche 
übertrat. Pz. 


Auch in 


Hohenſalza 


wird das „Poſener Tageblatt“ künftig in 
unſerer neuerrichteten Ausgabeſtelle 


noch am Erſcheinungslage 


zu haben fein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofort 
bei Frau 


J. Bothe 
ul. Dworcoma 4. 
Abonnementspreis monatlich 5,00 zt. 


Ein Batermörder 


Recklinghauſen, 14. November. Zu dem Mord 
an dem Polizeiwachtmeiſter Bartkowiak wird 
von der Polizei mitgeteilt, daß der 21jährige 
Sohn des erſchoſſenen Beamten einwandfrei als 
Täter ſeſtgeſtellt wurde, aber noch nicht dingfeß 
gemacht worden iſt. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Ueber Karſita 1 nicht der Belage⸗ 
1 verhängt, aber eine ſcharfe Kon⸗ 
trolle zur Förderung der Operationen der Gen⸗ 
darmerie eingeführt worden. In den von 
den Banditen bewohnten Dörfern dürfen die Ein⸗ 
wohner nach 9 Uhr abends das Haus nicht mehr 
verlaſſen und der Automobilverkehr auf den 
Straßen wird durch Gendarmeriepoſten genau 
überwacht. Die Gendarmen haben Anweiſung, 
nur in Bee und jtets bewaffnet aufzutreten 
und jeden, der auf die erſte Aufforderung nicht 
we bleibt, niederzuſchießen. E ary Kreuzer und 

s Torpedoboote jollen zur Unterſtützung der 

ktion der Truppen gegen die Banditen nach 
Korſika abgehen. 


Kriege in der Gegend ne b 
iſche e tliche Kommiſſion 
at nun feſtgeſtellt, daß es ſich einzig und allein 
um die us 


es atmoſphäriſche Verhält⸗ 
niſſe hervorgerufene Zerſetzung der Ab⸗ 
gaſe der dortigen Metallinduſtrie 
gehandelt hat. 


Von einer großen Menſchenmenge freudigſt be⸗ 
rüht, traf das grönländiſche Schiff mit den letzten 
Kei nehmern der Alfred Wegener⸗Expedition und 
der engliſchen Watkins⸗Expedition in Kopenhagen 
ein. m Empfang haten ſich hohe däniſche Re⸗ 
ierungsbeamte unter Führung von Staatsmini⸗ 
er Stauning, der deutſche Geſandte Freiherr 
von Richthofen, die Witwe Alfred Wegeners, Dr. 
Sorge und die itzenvertreter der däniſchen 
Hauptſtadt eingefunden. 


* 


artflechte, 


(Gdańsk), Hundegasse 43. 


LOSE 
zur 1. Klasse der 24. staatl. 
Klassenlotterie 
Prois des / Loses n 10.— 
sowie 
Lose zum Bau des 
Friedensdenkmals 
in Posen à 3.— zł 
empfiehlt 

ohne Nachnahmekosten 
F. Rekosiewiez, 
Staatl, Kollektur in RAWICZ. 
Höchstgewinn im Glücks- 
falle 1000 000 — 71 


— 


Sprachen mit Lebenslauf, 


im Herbst kauft man 


HN y fo banoi 105 Zerbst 
kugenie Arlt | zee ee 
> Św. Marsin 13, I. Sehuhnesehäft u aan 
Fr. Zerbst. 
A cs Detektiv-A i g 4 
„Pogon De danse el 12222 


Marcinkowskiego 3a. 


5369 ſofort zu taufen geſucht 


Off. m. Preisangabe u. 
2146 a. d. Geſt. d. Ztg. 


In Wien iſt es geſtern an der dortigen Uni: | 


Rettung für Hautkranke! 


llautereme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur Iflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröle, Frostschäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück! 


Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Mosm. Laboratorium „Niossin“ 


verjität zu judenfeindlichen Ausſchreitungen gez 
kommen. Das Rektorat hat einen Aufruf er⸗ 
laſſen, in dem die Studenten dazu aufgefordert 
werden, Ruhe zu bewahren. : 
* 
Nach einer Erklärung des Reuter⸗Büros wird 
die Round⸗Table⸗Konferenz zu keinem poſitinen 


Ergebnis führen, da fih nach mehr als dreimona 


tigen Beratungen die Unterſchiede zwiſchen Jn- 
dern und Mohammedanern nicht ausgleichen 
laſſen. y a ; 

Geſtern hat in Paris die erſte Sitzung 
der gemiſchetn deutſch⸗ franzöſiſchen Kommiſſion 
rg e deren Bildung während des Ber⸗ 
liner Aufenthalts des Miniſterpräſidenten Laval 
beſchloſſen worden war. Die Sitzung wurde von 
Laval mit einer kurzen Begrüßungsanſprache er⸗ 
öffnet, die der Vorſitzende der deutſchen Delega- 
tion, Trendelenburg, erwiderte. Darauf 
ſprachen die Vorſitzenden der einzelnen Unterkom⸗ 
miſſionen. 

* 

Nach einer New orter Meldung der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur iſt Ignacy Paderewſki 
gn Korreſpondenzmitglied der amerikaniſchen 

kademie für Kunſt und Literatur gewählt 
worden. 

* f 

In Myslenice ſtarb Andrzej Sredniewſki, 
einer der Führer der Piaſten, Gründer dieſer 
Partei, ehemaliger Abgeordneter und Senator. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild": 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 

Druck: Concordia Sp. Akce. - f 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


PIANOS 


bester Qualität empfiehlt zu 
stark herabgesetzt. Preisen $ 


Pianofabrik B. Somme d 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 2. 
Fabriklager: Poznan, ul, 27Grudnia 15. 


8 N Sie Offerte! 


Es wird zu kaufen gejucht eine komplette 


Molkerei⸗Einrichtung 


mit einer ſtündlichen Leiſtung von ca. 1000 Ltr. Es 
werden auch einzelne Teile gekauft. 


Ein- u. Verkaufsverein in Dolsk, pow. Srem. 


Erwerbsgut 


160 Morg., gut. Acker u. Wieſen in einem Stück am 
Hof, dicht an Kreis⸗ u. Garniſonſtadt m. höh. Schul. 
gelegen, gutes Abſatzgebiet, ſchöne Wohn- und Wirt- 
ſchafisgeb. b. 20—25 Mille Anzahlung preisw. zu verk. 
Martin Mininer, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 30. Fernſprecher 21514. 


Drogen- u. Spezialitätenhandl. ſucht eingeführten 


Vertreter 


(mögl. Apotheker) für Poſen und Oberſchleſien. Off. 
mit Bild und Referenzen u. 2157 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Landhaus 


in Niederpritſchen, dicht bei Frauſtadt, mit 2 Woh- 
nungen und ungefähr 2 Morgen Land und Garten iſt 


zu vertauſen. 
F. Scholz, 
Fraujfadf, Niederpritſchen 12a. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 
Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- z! 7 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
— Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


mögliche Verzinsung. 


> Pofener Tageblatt 


Landesgenossenschaftshank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Drahtansch rift: Raiffeisen 


SESEESEESSESEESEESESSSEESEEEHSESESSESESEE< 


„ Die Verlobung unserer ein- | Meine Verlobung mit Fräulein 


i zigen Tochter JIS e mit dem | JiseHenniger, einzigen 
A bandwirt Herrn Karl Heumann | Tochter des Mühlenbesitzers 
J beehren wir uns hiermit anzu- Herrn Adolf Henniger und seiner 
. Frau Gemahlin Anna, geb. 
8 r Schneider, gebe ich hiermit be- 
8 ý i| kannt. 
9 Adolf Nenniger | Karl Neumann 
5 und Frau. | Ländwirt. 

H 

. Zt. Niemierze wo, p. lubosz, 

i 


im November 1931. 
33333333333333335333 


2 im November 1931. 
22993 


Am 13. November d. Is. verſchied plötzlich unfer langjähriger 


ee Herr Max Baſch 


Der tedene war während eines Zeitraumes von 23 Jahren 
im Dienſte unſerer Gemeinde tätig und hat ſich in dieſer Zeit unſer 
Vertrauen in höchſtem Maße erworben. 

Wir werden ſein Andenken in Ehren bewahren. 


Poznan, den 13. Nov. 1981. 


Der Vorſtand 
und die Nepräſentantenverſammlung 
der Synagogengemeinde Poznan. 


Nach kurzem Leiden verſchied hente früh um 5 ½ Uhr unfer 
tus beamte 


guter Kollege, der Qul 
Max Baſch 


Seit 21 Jahren hat er in unſerem Beamtenkreiſe ſtill und tren 
ewirkt. Sein aufrichtiges Weſen und fein ar or und ſtets hilfs⸗ 
eiter Charakter haben ihm bei uns allen wahre ſchaft erworben; 
mit tiefer Trauer erfüllt uns ſein jäher Tod. 
Die Beamten und Angeſtellten der Synagogengemeinde. 
Poznan, den 13. November 1931. 


Am Donnerstag, dem 19. November, beginnt um 8 Uhr 
abends im Deutſchen Gymnaſium (Waly Jagieliy 2) ein 


5 
Anfüngerkurins fir We 


Berband für Sinbeiöltenographie in Bolen. 


= Glück und Wohlstand durch 


A LOSE zur 1. Nl. d, 25. Polnischen 
Hauptgowinn 40900000 zł 
außerdem 25 Prämien u. Gewinne zu 
= z1 500000, 475 000, 580000, 00000 


usv. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Versuch auch du sofort dein Glück bei þ 


A 


Fe (ie 


m 

9 

M 

M 

M 

A 

M 

w 

AN 

a eee, 
8 TELEFON G GWARNA 
A POZNAŃ s 
A GEGRÚNDET 1840. 


GROSTES SPECIALHAUS 


FÜR FEINE 


PELZWAREN 


ZZ, 
EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 
—— 


Bürherrevijor, Stener- 
und Finanzierungsſpezialiſt 


übernimmt billig deutſch⸗polniſch: Buchreviſionen, Bi⸗ 
lanzen, Steuer⸗ Deklarationen und Reklamationen, Ge- 
e u. Sanierungen uſw. Off. erbeten 
u. 1828 a. d. Geſchſt. d. Ztg., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Inh. A. Quedenfeld 
POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 
Werkplatz: Krzyzowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. $ 


Haftsumme 11.000.000,- zi 


UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Am Buss- und Bettag, 
Mittwoch, 
den 18. November 1931, 


bleiben unsere 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen 


r a r 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan) sp- 
Poznański Bank dia Handlu i Przemysłu | \*° 
Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Posen, Poznań 


Lundesgenossenschaffshunk | 
Bank Spöldzielezy 2 ogr. odp. nun 


Kreditverein Poznan, Spöklz. 2 oęr. odp. 


Posener Bachvereifl | 


Busstag, d. 18, November, 16%- Unt 
in der Kreuzkirche: 


Bach - Kantaten 


| 
f. Chor, Soli, Orchester und Orgel. 


Eintrittskarten f. 4, 3, 2, 1 N. 92 
in der Evangelischen Vereinsbuchhandluß® 


REINERTRAG 


für die Winterhilfe an Arbeitslose" % 


Sehon heute beginnen wir mit dem 


der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Julian Langer, Poznan 
Zentrale Wielka 5 

Fil. Sew. Mielżyńskiego (Hotel Monopol) 

Tel. 16-37, 31-41. P. K. O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt ausgelührt. 


Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 
der 23. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 


—-— ½¼ Lose à 10.— Złoty 
— 1], Lose à 20.— Zloty 
% Lose à 0. Złoty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt 
der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Name a a 


Ziehung am 19.u.20.Novbr. 1931 


Leer dae nel me 3 


Adresse NER“ 


i — 
9 Ausschneiden! N 


Wählen Sie die 
beliebte 


2 
z und Küchen 
— in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
und die Forderung — empfiehlt 
a tue Bat S Möbeltischlerei 
8 = 
Laboral, Kosma “Queisser S Waldemar Günther 
et Co., Poznań. S Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


) 


E22 


deer Seestadt Wismar 


Programm frel. 


MII 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


Zahnpaste 


Foto- Atelier 
Cläre Maaß-Schmidtke 


in Swarzędz, ul. Strzelerka 4 Schlenderpräije!! 


für künstler. u. einfache | B. Hankiemicz Pozna: . 
Aufnahmen jeder Art!: ul. Wielka9 (Bing. ul. Szewska) 


Pelze sind Goldwerte! 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 


Ingenleur- Akademie 


Anfang; Mitte Oktober und April 


Weihnaehtsverkauf 


und erteilen auf sämtliche Waren 


Rabatte von 10 bis 20 % 


Ueberzeugen Sie sich ohne Kaufzwan 


Gustav Molenda & Sohf 
Tuchfabrik in Bielsko (Schlesien). 
Eigenes Fabriklager 
Poznań, Plac Sto. Krzyski J. 


Die größte Auswahl in 


Handarbeiten 


Girma Geschmister Streich 
jetzt Gmarna 15. 
—— 


g 


